Gelefenfte 


Deutiche Heitung | 


dei 


Weſtens. 


Teie Depeſchen. 


Geliefert von der Scripps MeRae Preß Aſſ'n.“). 


Inlanud. 


Alger amtsmüde? 

Es verlautet, daß er mit Senator Memillan 

tauſchen wolle. Allerlei von den Vater— 
lands Vertheidigern. 

Waſhington, D. C., 6. Sept. Ein 
unbeſtätigtes Gerücht will wiſſen, daß 
der Kriegsſekretär Alger die unausge⸗ 
ſetzten Zeitungsangriffe auf ſeine Per— 
ſon ſatt habe, und daß der Präſident 
ſelber diefer Angriffe erjt recht müde | 
geworben jet, und Alger daher nädjit- 
dem aus dem Stabinet ausjcheiden mwer= 
de. Es wird Hinzugefügt, Senator 
James WerMillan jolle jein Nachfolger 
werden, und Gouperneur Pingree von 
Michigan merde, einem ftillfchweigen- 
den Uebereintommen zufolge, Wlge 
zumSenator an Sielle MoDtillans er= 
nennen. Dod) find diefe Ungaben, wie | 
jeßt alle, die fi auf das Kriegspepar= 
tement beziehen, einitweilen mit gro= 
ßer Vorſicht aufzunehmen. 

Montauk Point, L. J., 6. Sept. Der 
Zug mit dem 8. Ohioer Regiment ſollte 
heute Vormittag von hier abgehen. Im 
letzten Augenblick aber traf ein Tele— 
gramm von Oberſt Kimball, dem De— 
pot-Quartiermeiſter in New Hort ein, 
worin derſelbe ertlärt, daß er keinen 
Befehl aus Waſhington betreffs Be— 
förderung dieſes Regimentes nach 
Ohio erhalten habe, und noch nicht 
wiſſe, was er mit den 1000 Mann 
thun ſolle, wenn dieſelben in Long Is— 
land City einträfen. General Shafter 
wurde in Kenntniß geſetzt, und es 
folgte ein lebhafter Depeſchen -Aus— 
tauſch zwiſchen ihm und Oberſt Kim— 
ball; doch kam man zu keiner Ent— 
ſcheidung, und die, ſchon auf dem Zug 
befindlichen Soldaten waren ſehr ent— 
täuſcht. 

Boſton, 6. Sept. Heute traf hier der 
Bahnzug mit den 135 franten Solva- 
ten von Montauf Boint ein, welche ftch 
auf dem geitrandeten Boot „Lemtiton“ 
befanden. Der Zuftand pon 4 Kran= 
ten ift, infolge der Erjchütterung beim 
Stranden desSchiffes, ein gefährlicher 
geworden. m Uebrigen haben die 
Leute die Fahrt ziemlich aut überftan 
den . 

New Dort, 6. Sept. WUbmiral 
Sampjon und die übrigen Mitalieder 
und Attaches der cubanifchen Milttär- 
fommillion find vom | 





Flottenbauhof 
nach Havana abgefahren. 

New York, 6. Sept. Das Trans 
Be „Eheiter“ it heute Nachmittaa 

on Rortorico an der Quarantäne ein- 
geitofen; eö hatie das 4. penniylvan!: 
jche Freiwilligen = MNegiment Die 
Generäle Schwan und Henry an Bord 

„Sbdam“ mit General Miles und 
dem 2. Wisconfiner Freiwilligen-⸗Regi— 
ment dürfte in, wenigen Stunden 
gleichfalls anlangen. 

Montauk Point, L. J., 6. Sept. Im 
Generalhoſpital liegen zur Zeit nur 
noch 891 Mann, maß berhältnikmäßia 
jehr wenig find. Neuerdings find Fol- 
aende geitorben: m. Zeininger, 8. 
Dhio Freim.-Neg. (Krämpfe); Alfred 
Gardner, 8. Obto Freim.-Reg. (Lun- 
genentzündung); Xohn E. Quinn. 1. 
Slinois Freim.-NReg. (Zungenentzin- 
Duna); Names E. Bromn, Stapelle des 
4. Inf.Reg. (Typhus); W. H. Far— 
ley, 4. Artillerie-Reg., (Schwindſuchd). 

Wollen nicht länger dienen. 

Philadelphia, 6. Sept. ———— 
lich wird es Mißhelligkeiten im „Camp 
Meade“ geben. Die Regi⸗ 
menter, die, wie es heißt, mit für den 
Garniſonsdienſt in Cuba und Porto— 
rico verwendet werden ſollen, wollen 
durchaus nichts von längere m Bes rblei- 
ben im Dienjt zen Difiziere 
und Mannjchaften Delaware 
Regimentes as f "einhellig, 
ausgemufjtert zu werden. Im 2. Ien- 
neflee’r Regiment fprechen die Leute 
offen dapon, nöthigenfall® zu dejerti- 
ren! In derjelben Meife haben fi 
Leute vom 1. Rhode Islander Regi— 
ment ausgeſprochen. 

Waſhington, D. C. 6. Sept. So 
zahlreich laufen die Geſuche um Aus— 
muſterung ein, daß die Regierung ſich 
wahrſcheinlich bald genöthigt ſehen 
wird gar keine ſolche Geſuche mehr zu 
gewähren. Einem Herrn, welcher 
heute dem Präſidenten ein Tolches Ge⸗ 
ſuch überbrachte, wurde xerklärt, daß 
bald eine große Anzahl Truppen be— 
durft werde. 60,000 Mann 


>. 
ID 


dortigen 


sn 
faf 


würden 
am 25. Dftober für die Garnifonirung 
pon Cuba erforberlich fein, und nod 
viele würden in Manila gebraucht wer- 
den. 
Enbaner leaen Waffen nieder. 

Santjago, 6. Sept. Die Cubaner 
haben begonnen, die Waffen niederzu- 
legen. 200 derjelben famen neuerdings 
aus ihrem, in EI Cobre befindlichen 
Lager, übergaben ihre Waffen dem Ge- 
neral Zamwton und erfugpten um Xr- 
beit. Sie erhielten Anftellung an der 
Maflerfront, und ihre Bezahlung mwird 
in Rationen erfolgen. 


Vermiſchtes. 


Madrid, 6. Sept. Beide Kammern 
des ſpaniſchen Landtages murden wie— 
der eröffnet, und der —J—— 
Sagaſta unterbreitete eine Vorlage, 
welche die Miniſter ermächtigt, die 
Oberherrſchaft über die Kolonien auf— 
zugeben. Der Senatspräſident ſchlug 
dor, die Sache in geheimer Sitzung zu 
zrörtern, und ließ trotz des Proteſtes 
mehrerer Senatoren die Galerien räu- 
men. Bis jegt ift es zu den ftürmifchen 
Auftritten, welche von mancher Geite 


| Manila der Regierung 


| Mann, 
ı Ariegsmaterial erforderlich fein mür- 
| de, um die Ipanifche Oberherrfchaft auf 


| Straßenbahn-Betrieb 
ı Ausftandes drei Tage lang. 
| hatten die amerifanifchen Behörden die 
ı Forderungen der Arbeiter bemilligt, da 
‚ihnen feine andere Wahl 
ınun 


| depeſche 


nämlich 


zur — des — in —* 
ſicht geſtellt worden waren, nicht ge— 
kommen; das Publikum verharrt im 
| Allgemeinen in bumpfer Gleichgil- 


| | tigfeit. 


General Jaudenes telegraphirte aus 
auf Befragen, 
daß eine jtändige Mrmee bon 60,000 
eine Flotte und endloſes 


den Philippinen-Inſeln 
ttellen. 

Manila, 6. Gepi. BBerfchiedene 
Streifs find in der jünaften Zeit hier 
borgefommen, und u. W. ftodte der 
infolge eines 
Anfangs 


wiederherzu⸗ 


blieb, und 
Soeben iſt die erſte 
Nummer einer Zeitung erſchienen, wel— 


New NYork, 6. Sept. Einer Spezial- 
zufolge tt im Laaer zu Mon 
auf Point, 2. S., ein Gemeiner Na= 
mens Huah Varrett Verweige⸗ 
rung ärztlicher Hilfe geſtorben! Der 
Krieasmintiter hat Weifunag gegeben, 
den Ihatbeitand genau zu unterfuchen. 
Das Beterauen= Feldlager. 

Eincinnati, 6. Sept. 
dem Willen einer beträchtlichen Anzahl 
Mitglieder der „S. WU. RR." acht, To 
wird das jebige (32.) nationale TFeld- 
lager das legte jeiner Art fein; denn 
diefe Mitglieder find dafür, die jähr- 
lichen nationalen Feldlager ganz 
zugeben, da jie zu große Anf 
gen an die alten Veteranen 
und noch aus 
aber ein diesbezitalicher 
gehen wird, muß dDahingeftelt bleiben. 

Die National -» VBereiniqung 
Tslotten = Veteranen hatte ebenfalls 
jeine Gröffnungsverfammlunga, Die 
aber einen Mihtlang in Die Feter 


nach 


orderuns 
itellten, 


Dei 


brachte. Viele Sslottenneteranen 
fehr veritimnit Darüber, Dap 
— tan diefe m Verband feine Schiffe als 
Quartier ac 
bei jedem Treldlager der 
der Fall war, und der 
droht, Ti von allen 
Verfammlunaen des 
tüczuziehen, wenn ihm 
nachträglich ein if zu 
ſtellt wird. he ßt, der Bürger— 
Ausſchuß habe ſich Nühe gegeb 
ein Dampfboot für "bie ſen Zweck 
miethen; doch ſei die Nachfrage 
den Boote n augenblick ich zu groß ge 
weſen. Uebrigens war das Lagerfeuer 
der Flottendeteranen geſtern Abend ein 
großer und von 
Perſonen beſucht. 
Cincinnati, 6. Sep 
Parade der Woche ſetz 
ags ” ei Denn. 
f (otten-Peteranen, 
—— geh fangenen, — der 
Unions s-Meteranen, © Vete 
ranen, dem 8. at der Bunde3- 
Freiwilligen-Infanterie, dem Kadet— 
tenforps und anderen 3 ni Nationen 
zuſammen und verlie 
Ein Dutzend Muſikkapellen war im 
Zug. Das Weiter träglicher, als 
ſeit mehreren Tagen. 
Mindeſtens 24 Opfer!? 
es, N. 6. Sept. Geſtern 
hier eine 


Sin elef- 


ar nd 
Grand Armt 


Feftlich leiten 


und 

Ro⸗J ER ki 
eldiagers zu 
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nicht noch 
Gebote ge— 
ſic ben 
l, 


Erfolg mehr als 


4 Mia orf 
t. Me erſte 
4, Fr 

th um 
te ch I 


Nor mitke 


der 


oho⸗ . 
ſbend gegen 8 Uhr 
— — fi 

anden von einem 
Yrbe itert ag: Piknik ten, hit 
den unfern der Hu fon ‚Brüde bon et 
nem Zug der Delamware- und Hudſon 
Bahn angerannt, 18 jener PBailagiere 
wurden auf der Stelle getödtet — die 

Leichen meiftens « — verſtümmelt 
— und — ſte 100 der übrigen ton 
nen ebenfalls n ht mit dem Leben ba: 
ponfommen! Der Straßenbabnmwaaen 
wurde bon der Xolomotive gerade mit 
ten dDurchageichnitten, und die Hälften 
bo in die Luft aefchleudert. Die Un- 
glücksſtelle iſt ſehr gefährlich be— 
lannt; hier kreuzen Babnzüge, 
und die Straßenbahngeleite Fallen we— 
gen der Nübe der Brüde ſteil ab, wes— 
bald gewöhnlih der Schaffner des 
Straßenbahnmwaaens® vor dem MWeiter- 
fahren hier erit abitergt und jch 
Tchau hält. 

Tolgenides ift die amtliche Lift 
fofort Getödteten, wie fie vom Leichen 
beſchauer Teſſier übermittelt 
James Temple, Nellie Sweet, Edward 
Barney, Frau John C. Raven, Frli. 
Kitty Craven, Frl. Winnie Craven, 
John Timmons, Joſeph. Ar⸗ 
chie Champour, Frau Eliza NeEltoh, 
St. EllenShaw, Frau AliceSutcliffe, 
Frau Jane Taylor und Wm. Dodae. 

Die Coroners = Gefchmorenen be— 
fuchten heute Vormittag den Schau: 
plat des Unalüde. 

Wieder in der Bundeshauptitadt. 

Mafhington, D. E., 6. Sept. Bräft- 
dent Meftinley ift wieder hierher Hu- 
rüdgefehrt, und heute fand die erite | 
Kabinetsfigung feit beinahe zwei Wo- 
chen ftatt. Der Hauptgeaenitand der 
Berathungen ſoll der Friedensbertrag 
mit Spanien geweſen ſein. 

In acht oder zehn Tagen wird der 
Präfident noch einmal etwas längere 
Terien nehmen. 

Methodiſten-Konferenz. 

Plymouth, Ind., 6. Sept. Die 
Nordweſtliche Konferenz der Methodi— 
ſtiſchen Episkopalkirche iſt hier zuſam— 

engetreten. ZI Geiftliche und Laien— 

Delegaten find zugegen, und die Ta 
gung wird eine Woche dauern, 


— 
— 


iin 


viele 


Senez, 


| verden Dieje Forderungen noch | 
| meiter erhöht. — 


währt bat, wie es bis sicht | 


ganze Verband | 


zun 


nad | 


— — — 


— —— 


Chicago, DR den 6. September 1898. — une: Ausgabe. 


Ausland. 


Nevifion fiher! 
Der Stand der Dreyfus-frage. 


Paris, 6. Sept. General Sauſſier 
hat das ihm angetragene Kriegsmini⸗ 
ſter-Portefeuille abgelehnt; dagegen 
hat es General Zurlinden gegen Er— 
warten angenommen. Zurlinden iſt, in 
Uebereinſtimmung mit den übrigen 
jetzigen Mitgliedern der Regierung, 
für eine Wiederaufnahme des Drey— 
fus-Prozeſſes, welche jetzt, im Hinblick 
auf die drohende öffentliche Mei— 
nung, auch von vielen Derer begün— 
ſtigt wird, die noch immer Dreyfus für 


ſchuldig halten. 


bittet. 


Juſtizminiſter Sarrien theilte dem 
Kabinet das Schreiben von Madame 
Dreyfus mit, worin dieſelbe um eine 
Reviſion des Prozeſſes ihres Gatten 
Das Schreiben lautet in ſei— 


nen Haupttheilen folgendermaßen: 


ſche von den Inſurgenten in ſpaniſcher 


Sprache herausgegeben wird. Ihnen ein Geſuch 


„Schon im Juli hatte ich die Ehre, 
zu unterbreiten, dem 


Qu 


| Kaffationshof dieWiedererwägung des 


| Urtheilg 


zu empfehlen, welches in Ver— 


| leßung des Art. 101 des Militäritraf- 


recht3 über meinen unalüclichen®atten 
gefällt worden ift. Nur Sie find zur 
Smpfehlung eines Jolchen neuen Ver= 
fahrens berechtigt. ich habe jegt die 


| Ehre, mich zum zweiten Mal mit einer 


Wenn es nad | 


jolchen Bitte an Sie zu menden, nac)= 


| dem neue Thatfachen über den Auftiz- 


aufs | 


Ines 
anderen Gründen. Db | 
Antrag Durd)= | 


| je man aus 


j R epifio 


einmüthige 


| Meinuna 


r 
| Der immer ein 
5, 
I» 
di 


u) 
Vert 


Gerecht 


ein ſta 
neue 


| mahriche inlich, 


| bon 


i, worin fi | die daraus entſtehen könnlen. 


eſſen, welch 


dem nächſten 
(Die Fertiaftellung 
| Vor fa 
| preu 
RER z 
—J dest 
ſich ü 
Gluffig machen 


heißt, 


arf Um-⸗ 
| emfcherlinie 
ie der |! 


murpe: | 
ı Gelände 
| mit — überſehbaren, 3 


ar 


Serthum von 1894 zu Tage gelommen 
find. 


Huch Ihnen müſſen, wie allen Uns | 


Deren, folgende Thatfachen auffallen: 
Erfteng — die Prüfung des „Bordes 
reau” wurde dem Mechtsbeijtand 


daß die Frolgerungen, 
der Prüfung 309, 
en find, wie 1894. 


theilungen, 
nicht 
dieſelb 


Sodann kommt das Geſtändniß ei— 
nes der Hauptanfläger und Hauptzeus | 
gen gegen me inen ——— wodurch 
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⁊X J ü Dat 


ıt ivar, — Der 

jeiner Rede am 7. po] 
tiven Beweis der Schuld meines Ma n- 

ausgab. Hierdurch wird die Yus 
( Fälſchers hinfällig, die er 
eaen meinen Mann machte. 


ae eriuche ich RÄ 


x 


jenes 


Herr 


)CiA 


Bu 
da: ‚sonen allein 

Urtbe il Fe der 
n anzumenden, da as Urtheil 
weder dem Buchſtaben des Geſetzes ge— 
mäß noch nach ſeinem J 
war. 

Ich erſuche Sie, auf die, jetzt beinahe 
Stimme der 
zu hören 

ein Ende 
—— Sold 
unter Be Qualen 
ienten Strafe nicht aufgehört hat, ſei 
ne Liebe für ſein Raterla ind und fein 
‘auen in den endlichen Sieg der 
tafeit zu erklären.” 
Blatt 


der Vernichtung bes 


den Sei 


Au 


mh 
und 


nein 18 Mannes macen, 


elbit iner 


unber= 


e 
Rn: 
l 


em 
A 


Re Matin“ 


nm® 


daß Oberſt Picquart ein I um 
| proptfortfche Arreilaffung von Drenfus | 


ı unter 


etchnet hat. 
Paris, 6. Sept. 
kes * gen geltend 

ren? en zeß D rt It ch 
geführt werden — aber es if nicht 
vr biefes Verlangen 
Man Spricht abermals 
„internationalen Bermidlungen“, 


rt 
D 


gewährt wird. 
Vernr 


Ter Rhetun-Weſer⸗-Elbe-Ranal. 


Bei dem Prunk— 
des Kai— 
die 


Vi 


Hannover, 6. Sept. 
es hier zu Ehren 
ers Itattfand, machte diefer auch 
Zufaae, dak die Vorlage beireff3 Er- 
bauung des Rhein-Weſer-Elbe-Kanals 
Landtage zugehen werde. 
der betreffenden 
ge, mit deren Vorarbeiten die 
ßiſche — ſchon ſeit länge— 
Zeit beſ ſchäftigti hat ſich haupt— 
alb —— weil man 
Route des Kanals nicht 
konnte. Wie es jetzt 
hat die Regierung von dem Bau 
der Südemſcherlinie Abſtand genom— 


ü I ie 


| men und dafür den Bau der Emfcher- 


m. (Laar— Oberhauſen ⸗ 
n Ausſicht genommen. Die 
ſoll aufgegeben worden 
ſein, weil ihr Bau wegen der vorge— 
ſchrittenen induſtriellen und ſonſtigen 
Br — des in Betracht kommenden 


He or vie) 
Siüd- 


dem wirth— 


ſchaftlichen Werthe einer ſolchen An— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Herne) dem 
| mit 
nals vorgeleat werden, 


| dem 


lage nicht mehr im richiigen Verhält- 
ni ftehenden Koften verbunden fein 
würde. Dagegen wird ber ‘lan eines 
Gmiherfanal® (Laar = Oberhaufen- 
Landtage in Verbindung 
eines Miitellandfa- 
da inzmifchen 
die verlangte Betheiligung der Provin— 
zen und fonjtigen Korporationen an 
gefammten Unternehmen des 
Rhein-Elbetanals ficher gejtellt ift.) 


Selbftmord eines Erfinders. 


dem Blane 


Berlin, 6. Sept. Der Ingenieur und 
Erfinder Wilhelm Menze, der fich aud) 
längere Zeil in den Ber. Staaten auf: 
hielt, hat GSelbmord begangen. Er mar 
in Solche Urmuth und Noth gerathen, 
daß er den Kampf um’3 Dafein auf- 
gab und fich vergiftete. 


11 imgefommen. 


Rom, 6. Sept. Aus Madpaloni, bei 
Caferta, wird ein: große Feuersbrunſt 
gemeldet, bei welher 7 Männer, 2 
Zrauen und 2 Kinder umlamen, 


| fachlich entgegenz ufiellen 


| DADoT, 





teit= | 
Das Rd | 


Miniſter, 
| entgegen. 


das ſehen 
ſich auf den Thron. W ee ne erfüllt 
zinhalt gerecht 
ı Steine Heeresfolge für 

öffentlichen 
den | 


at war und | 
| Deutfchland etwa Enalar 
| ge 


lan, 


theilt mit, | jeihe für 


ı gene inge 


* der | 


| neldet, 
; babe. 
rung allem ® 


| halt 


ı Dampfer), 


New Nort; Cor 
| genfand von Philadelphia. 


3 auf’3 Aauferjte erfehmert und | 


Die MBeltfriedens: Frage. 


Einederfammlung in Berlin erörtert des Za= 
ren Abrüjtungs:Botihafi.— Vie elfärfiiche 
stage verurfacht etwas Disbarmonie, 


Berlin, 6. Sept. In hieſigen Kon— 
zerthaus fand eine Verammlung jtatt, 
welche zum Zweck der Veſprechung ber 
Friedensbotchaft des Zaren einderufen 
worden war. Der Diginn 1 der Per: 
bandlungen war auf Y512 Uhr x ange: 
jebt, doch konnte die Verfammlung erft 


um 12 Uhr eröffnet werben, J die | 


Polizei die Tagung während des Got- 
tesdienftes verboten hatte. Der bes 
fannte Oberftlieutenant a. D. 
war der Hauptrebner. Er terberrlich- 
te das Zarenmanifeſt und ſuchte nach— 
zuweiſen, daß die Fllitrausgaben 
unproduktiv ſeien. Von den Diplo— 
maten ſei, erklärte er weiter, für bie 
Ausführung der run? idee 

Zaren wenig zu erwarten, Ind e 
de e3 vorziehen, wenn F 


802 
Ddes 


% 
t mut: 


zufammentrete. lim die Schwierigfei- 
ten, die jich zur Zeit dem’Projeit Haupt- 
ſchienen \ 
befeitigen, würde e3 fich empfehlen 
Elſaß ſelbſtſtändig zu 
dieſer Bemerkung ertönten von 
Ichiedenen Seiten laute Entrü 
rufe wie: „Niemals!“ „Elſaß 
ſer!“ „Elſaß bleibt deut ie“ 
linter Hinweis auf das Vlanifeit 
des Zaren warnt übrigens die „No 
durch Anariffe auf das jran 
zöfijche Volt die Gegenfäte zu verſchär 
ten. Die Dreyfus: Bean, 
das Blatt, jei eine inner 


machen, 


ii 


ſag 


Ange leg 


heit Frankreichs und es fi für Deut! * 
land würdiger, 
mei⸗ 
Gatten von dem Kriegsgericht ver- 
weigert. Ich habe indeß beſtimmteMit- 
wel⸗ 
land, 
| und 


ein unpaxtei 
jchauer zu bleiben 

Das „Budapeller To gblatt“ 
das —B eine reine Damenidee, 
hinter welcher die Kaiſerin von — 
die Kaiſerin von Deutſ 
die Königin von«— 
ſteckten. 


iſcher Zu 


x 


Auf dem Thron. 


Die junge Köntain von Dofland 


nier et ifa— 


eindrucksvollem Zere— 


Amſterdam, 6. Sept. U 
chem, aber ſehr 


moniell ergriff heute die volljährig ge 
worde 


ne Wikhelmine Beſit von 
Thron und nahm die Huldi 

der Räthe und des 
Ghenfo, wie der Zar 
Rußland, werden die 
ſcherinnen 
ſondern ſetzen ſich perſönl 


a a 
königliche BDiadem au 


Herrſcher 
He rr 


gekrönt, 


ihre Aufgabe mit zarter 


Kö . Sept. 
tung“ beſpricht 
ilel die j 
Deutſchlar 

dem Sc —— fet 

F ntwechſel vorgenommen habe. 


en Fro 
Auch könne keine de dador 


Die „Kölniſche 
langeren? 


> 
KETTE 
r- 


— 


* 


Abmachungen 
ngland und Ioının! 


da 
aß 


= — x 


Fe fein, Dan 
id Heeresfol 
leiſten werde. Das 
daß vermuthlich 
Vortu 


ſchloſſe 


il 
auch Die 
in Die 


Rn | 
Qu 


; 8 ae 
€ „Berliner RNeueſter 


nal — 


ürig gewahrt ı en find, — es ſich 
täti igen ſollte, Dar De Frwerb der 
lagoa- Bat ( I zuge eſtanden 
Der lüchtige Khalif. 
London, 6. — 
er Central News aus — 
daß der— eſchlagene Khalif 
wiſche auf ſeiner ıt immer 
noch 2900 Mern mit ih gen 
Be 
kann bon einet 
Fortfebung feines Miderftandes feine 
Nede fein, zumal er Bei 
Anschein nad) feinen Nüd 


Tor 
zieht 


Fluck hin 


ren 


Noch 
der Bevölke— 


bat. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Iſtria (ölterreic 
von Trieſt und Algier. 
Rem York: Mongolian von Glas 
gow; Cevic von Liverpool; Patrie von 


/ 


Art 


lem York: 


Marſeille. 


Umbria und Cuſic von 
inthiag vonBoſton; Bel— 


Liverpool: 


New York: Königin Luiſe von Bre— 


| men. 


Abgegangen. 
New Dort: Lahn nach Bremen; Au- 
tania nach Ziperpool. 
Southampton: Palatta, 
burg nad New York. 


(Telegrapbifche Norizen aıf der Annenfeite.) 
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Lokalbericht. 


— — — — 


Nach Gincinnati. 


Starke Delegationen | jämmtlicher 29 
Lofalverbände, meld» bie D 
tion in Coof Sountn befitt, Haben ſich 
geftern und heute zum jährli. dem reld- 
lager der Grand Yen * Gincin- 
nati begeben. Das Hıuptbeitreben der 

alten Anaben wird dort darauf gerich— 

tet jein, dem Colonel Serton von hier 
dag Ehrenamt de3 Srob-fommans 
deurs zu verſchaffen. 


‚oonifas 


Kurz und Rei. 


* nn ihrer Mohnurg, No. 381 M. 
Erie Str., wurde heute am frühen 
Morgen die 39 Jahre alte Frau Kulta 
Berz todt im Bette Tirgend aufgefun- 
ben. Der Eoroner wird verfuchen, die 
Zobesurjache feftzuftellen. 


o. Egidy 
taſche mi 


Vor⸗ 
ı ren 
| dte Hochlichulen in diejem a 


eine Früriten= | 
| Konferenz unter dem Voriit des Zaren | 
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er 


Ham— 


— le u nn 


Wieder auf der Schulbant, 


Nach zweimonatlichen Sommer: 
serien hat heute die liebe Jugend ihre 
Studien wieder aufgenommen und ift 
auf die Schulbank zurücgefehrt, Etwa 
210,000 $Stinder find jomweit angemel- 
det, und in den 237 öffentlichen Schus 
len der Stadt tft nicht mehr 
übrig flir weitere Lernbegierige, 
wird ja Schon in nächfter Zeit durch die 
Fertigitefung neuer 
nug jür Sung&hicago 
den. Etwa 15,000 A 
iind Beute zum eriten Male in die 
Schule gewandert, ſtolz 
und die 1 Nejertafel 
ugrend, 


geſchaffen wer— 
B-C⸗Schützen 


Die Normal— 

nr er&alten; di 
* ulen yabe 

wabrendp 5000 


ſchule 
205,0 00, 
juchen werben. Dazu fommen 
umme, Die ebenfalls req 
nierridht erhalten. 
‚erzie vom ſtädtiſchen Geſund— 
jedes einzelne Sind 
impft iſt, und wo 
wird das Ver 
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10 ? 
J mt 


heitsa: jei ven 


oft werden. Man haift | 


ganzen Yrbeit in elwa Mo 
jertig au fein, 
* Andres, 
ulvorſte 


* 
Ofen zu 


zu 
der neue ſtäd— 
her, wird am Freitag 
rückerwartet, bis 


18 dem IDD> 


J * 


ı Si 
ſicht über die Lehranſtalten führt. 
Die Strafrechtspflege. 


Der eg 


gerichts I 


— in des Krimi— 

at heute unter Dem | 

Burfe, Stein und Water 
Ynfana genommen. uf 

jerichtstalender befinden 

O0 Falle, Darunter eine 

ı imegen $ 


DUDEN. 


cyte r 
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Inınahf Ank 350 
KAus Aliti Ion 
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it: leute, 
rk DrivingClub“, 
— ——— be: 
iptiächlich Da 
te für die einzelnen 
ben und die — R 
bereidigen. 


nachſten 


man 
werden om 
tentreien 


digen 


und unge— 


u erie haben. 
küpe⸗Arbeit. 


hi des Chefs Col— 


C 
en Deteitive - Bu 
on einen Man: 
3 397  Verhaftungen 
lommen worden. 30 der dinafeit 
sübertreter find 
überw morder 


Jeſfamn 
Nom 
dem 


— iefen 


u v 


wagen 


n in 
und 


900 und Pferde 
00. 
a le 


elbimord pvertuche. 


—* 


Str. woh 
geſtern 
IAbem er 
ſäure 11 nd Gly 
t Lebensmitde 


Hofpital 


urde nach dem Si— 

wo di zte jeine Oenefung 
uüsſicht ſtelle 

» gewiſſe Lou Ensworth ver 

id in ſelbſtmörde 


Wo =. g, 


L di 


it bor ihcer 


des Radelns. 


rt hat heute dem Nr. 
wohnhaft geweſe⸗— 

nmer dasLeben geloſtet. 
Vorarbeiter in 

Nr. 16 Lar 
r. beſchäftigt war, 


Wege 


auerei, 
befand ſich 
zur Arbeit 
ſeinem Fahrrad die Geleiſe derSt. 
Paul-Bahn an Hawthorne Ave. 
Larrabee Sir. kreuzen, als er gerade 
vor einer zu Fall kam 
und Der Unglück 
iche fand dabei ſofort den Tod. Die 
iche wurde vorläufig in demBeſtat— 
ungsgeſchäft Nr. 


aufgebahrt 


überfahren wurde. 


303 Larrabee Str., 


en —— 


Unterſchlagung beſchuldigt. 
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er 

ber Stock Jarbs - ” 
ıuf dert ei derKo 

Pritch ard & Go x 

ngeftelft aemelenen 

Geott, der 

ı rbeitgebern 

nierfa ‚u haben. Scott tit 

zivei Tagen aus jeiner Wohnung, 

6016 Princeton Xve,, verſchwun 


Volizei 
Philzel 


under A 


he.- 
VL 


8100 u hlagen 
ſeit 
Nr 

den. 


et 
ze 81099 Straff. 
Setedensrichter YaMena in Harlem 
hat heute die fieben Agenten der Detst- 
tive = Zsirma Mooney & —— wel⸗ 
che vor 14 Tagen verhaftet wurden 
weil ſie gewaltſam in die Hatothorne- 
Rennbahn einzudrinaen verfuht hat— 
ten, zu ie $100 Strafe verurtheilt. Die 
Anaeflaaten waren zu der Berhand- 
lung ni icht e er ſchienen. 


* Mayor Harriſon Hat heute dem 
Chef - Arzt des Eriten Freimilligen- 
Reaimentes für deffen Strante das 
ftädtifhe Afolir-Hofpital zur Verfü 
gung geitellt, 


viel Raum | 
Doch | 
| Siegiment trerien jegt 
Bauten Plaß ges | 
ı Srantenurlaubd 
| gimenteg von Wlontauf 


den Griffel | 
in ihrer Leders | 


kehr 


ſpricht ſich 
verſtändig und 
giment habe, abwechſeln in 


geäbe 
ı fein Wunder geivefen. 


. . Er se mıı 
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Blutig veriaufen. 


a Sranten zuerit. 


Der Hufihmied Wm. Kitzgerald tödtlich 
verwundet. 


Sie fommen als Dor ‚ld ufer ihrer gefunden 
Kameraden heim. 


Eine Derzögerung in der Abfahrt des Erften 
Infanterie-Regimentes. 


Fort Sheridan erhält ſeine frühere 
wieder. 

Vom Erſten Illinoiſer Infanterie— 
nach und nach 
einzelne Mitglieder hier ein, die mil | 

in die Heimath entla]= 
UÜpreife des ganzen Re— 
‘Boint, Die auf 
haben jich 
Hinderniſſe 


=: — 
Eiſenbahn-Ge— 


Garniſon 


ſen ſind. Der 
heute feſtgeſetzt geweſen iſt, 
indeſſen unvorhergeſehene 
entgegengeſtellt. Die an e 
ſellſchaften können in der Geſchwindig ſie den Bahnwächter 
teit nicht Schlafwa ſoll den, 
ben, und deshalb wird namen 
Erſten wohl heftigen 
der verzögern. = | ven Männern } füh rald miſch⸗ 
Einer von den Ion ei getroffenen I te ſich angeblic h in den ( unDd 
Rekonvaleszenten Regimentes, hald waren er und n's a 
George Drew von der SHompagnı ie Ye in ber 25. 
über jeine Erlebntiie eingefperrte 
maßvoll aus Das We Ku in behar hätlen ſich 
er Männer auf ihn geſtürzt, 
oden geſchlagen und gröblichſt 
Int fein Veben zu retten, 
Dal aefeuert. Beide Ku 


trafen. Hagaeriy 
on mit einem Schtmpf- 
was zu einem 
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gen genug aufixel 
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ptet, 
bre ! 
der Spnnengluth und in ee 
tegen, fünf Zage lang in den Yauf 
n bor San ttjago gelegen. Daß 
Viele frank geworden jeien, wäre aeln trafen Rihaerald und bermunbde- 
Was bie Detö- | dem ihm am Unterfeib und an ber redh- 


tte, Nach der Anficht der Werzte 


zwei 
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ſtig ung anDeite -- 10 ſei dieſe aut und | ten Hü 
Y} J A - — 
der mit ad | Lane | am Mercy-Hofpital, mo der Verwuns- 
freili 10) ſtart gel rn. Deie Aufnahme fand, wird derſelbe 
In! Y ur 
ehandlung und Letöftigt ing, Leben dabonfommen, 
die ihn im Hofpital auf Viontauf 


. en . —ñi ⸗ 
itheil geworden, iſt Drew im 
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Drew ſpricht ſich auch Korporal Blood 


reichlich ar weſen, 
hätte £9 


kit der Beba 


ten iD ſi 


nicht mil dem 


hoben rieden. 


.September v. J. verſchwand 
der in Dienſten des Milch— 
Naby League hal | Händlers Ira %. Mir, Nr. 133 30. 
irthung zeſtellt geweſene Ausfahrer 
Urlaubern zu thun. Reilly, und wenige Tage 
man in feinen Büchern 
Dei a $1000, Die Poli— 
| zei wurde To fort dem Flüchtling nache 
ihn aber nicht ausfindig 
meldeten plög ich in Ders 
Nehorden bon 
dort den Burfchen 
Detektive Corbus, 
machte ſich ſo⸗ 
r Ausſtel⸗ 
— n abzu= 
iit ver Ges 
63 war 
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nommen hatte, 
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Bildes ſeiner Mutter feſ überſchreite und täglich die Staalsge— 
das er bei ſich get Die € Sanmwaltichaft 
gegen Herrn 
eine Freunde 
John Bre— 
bekanntlich 
gegen Corrigan dieſem 
ach Hauſe ge-JAbbruch zu thun ſücht wie er nur kann. 
Falles iſt auf 
tbr., anberaumt 


— 
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den, Der 
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Typhus erkrankt und 
Wohnung, Nr. 51 
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DIR. igt 003 n 


npr 
den 


Verletz ungen 
geſtern in dem 
Kunze & Eo,, 


hatte, 
mit einem 


ig'ſchen Retiern morgen ihre Löh Br 
zaahfen. Captain Walmer | Zrozer war in Gemein ich 
U hi \uartiermeiiter ' aeltellten damit beichäftigt, 
eutenant Horney vom Arſenal ne zwei Zentner ſchwere Kiſte in den 
Island werden demnächſt das Ei⸗ Fahrſtudn zu heven, als Diejelbe aus 
thum des Negimentes Händen glift und auf ſeinen 
im Namen des Rücken fiel, ihm ſehr ſchwere Verle— 
in Empfang nehmen tzungen zufügend. 
Palmer haf die Meoerde 20 Hiytpon 
P Amer hat Die vierde zu inſpiziren Schuͤhende at — 
—— Lieut. Horney dieWaffen und ſon 
fi — — Gegenſtänd 
55. Ill. Infanterie-Regiment iſt 
in —— ield — offen ı 


“m - ı In 
Agen * I sit 


tplho 
IvAWi 


Einnehmer F. E. Coyne ift 
aton aus angewieſen wot⸗ 
njenig ven Gejchäftsfeuten, welche 
fenntnid denBeltimmungen des 
Sejebes nit na ch. gekom⸗ 
welche deswegen einen 
fünfzig vr des 
erlegen mußten, bie 
trafgelder zurüzuerftatten. Auf 
chankwi und andere Perſonen, 
welche ſchon vorher Binnenſteuern an 
die Bundes-Regierung zahlen mußten, 
erſtreckt ſich indeſſen dieſe Verfügung 
des Steueramtes nicht. 


Darf Bürgfhaft fteiten. 


steuer 
> und 

tag bon 
lerbe tr. ges 


be stehe: I. 
us — wird 
daß das Vierte reguläre 
Negiment und — Grimes 
terie des Zweit⸗ lle Br Regimen 


tes binnen $ ) 


Nm 
Ya 
| — 
Di 
J ee rthe 
durzem wieder ihre Quar 
tiere im Fort Sheridan be oben wür 


—— Negiment 
amp Meade zur Heim— 

heißt, wird dasſelbe am 

Donnerſtag von dort abfahren und 
Freitag Mitten oder Abend in zmei 
Sonde 


Kreisrichter Clifford hat heute ent 
fchieden, daß in dem Malle des 3 Motors 
führers Ben Saan Bürgſchafts 
zuläſſig ſei. Egan ſitzt im Countyge 
fän —9 unter der Anklage, am 2. 
guſt ſeinen Kollegen Mi l 
Rourke an der Ecke von Ha led 
47. Straße ermordet zu haben, 
ſeine Anwälte machten in dem Habeas— 
corpus-Geſuch geltend, daß ein Att der 
Nothwehr vorliege. 

Egan's Bürgſchaft wurde vom Rich— 
ter auf $20,000 jeitgejegt. 

_—— 


I 
r- Zügen bier eintreffen. 

Kohn Ryan, ein Urlauber vom Sie- 
berten NReaiment, it geftern an der 


Warr en —— | von der Bi ei in 


4 
nt, 


icHael 


a Man Hatte einen. ae —* 
ſen John Muier, Nr. 19 Maplewood 
Ave. wohnhaft, windelweich geprügelt, 
weil der unvorſichtige Mann ſich in ſei— 
ner Gegenwart hämiſche Bemerkungen 
über das Siebente — erlaubt 
hatte. Nuer hatte nämlich gemeint 
8 De dem Col. Kavanagh und 

en Leuten mohl jehr recht geweſen 

1 da ihre Tapferkeit nicht vor dem 

ıd auf Die Probe aeftelt worden 
Ki  Apan bat ihm darauf fofort ae- 
zeigt, wie er mit einem etwaigen fpa- 
nifchen Geaner umgefprungen wäre. 
Er hat dem Unaglüdsmenfchen eine 
Rinnbade ——— und ver— 
ſchiedene Rippen eingetreten. Und im 
gleichen Falle, jagt er, würde er’3 nod 
einmal thun. 


Das Wetter. 
tter-Rıurreau auf den ditorium⸗Thurm 
iS € en folgende Witte: 


id: Schön und kühler bente 
und anhaltend fühl; ftarte 

nd und morgen; viel’ 
Bügeln ſchön 
— ide Temperatur; 


in 6 Hellte fh der Temperaturftand von 

geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

6 Uhr 72 Grad; Nachts 12 Uhr 72 Grad; Morgens 
2 Uhr AA Kran sub Mittans 12 Ubr 73 &rad, 





 Telegraphiie Jioligen. 


Zulant. 


» — Die Konvention der Erz:Popu: 
Iiften (Gegner de3 Zufammengebens 
Mit anderen Parteien) von Shio fourde 
in Eincinnati eröffnet. 

— Die große Hobelmüble in Ban 
Cith, Mich. ſammt den Nebengebäuden 
der „Hampton Manufacturing Co.“ 
wurde durch eine myſteriöſe Feuers— 
brunſt zerſtört. 

— In der Stadt New Orleans ſind 
wieder mehrere Erkrankungsfälle vor— 
gekommen, welche als Gelbfieber be— 
zeichnet werden. Eine Anzahl anderer 
Städte — ſich bereits durch Quaran— 
täne gegen New Orleans abgejperrt. 


— In Xrtanjas fanden 
Staats- und Lotalwahlen jtatt. Der 
demokratiſche Wahlzettel ſiegte auch 
diesmal, und der demokratiſche Gou— 
berneurs-⸗Kandidat Jones erhielt eine 
Mehrheit von 20,000 bis 30,000 
Stimmen über ſeine vereinigten Geg— 
ner. 

— Ein heftiger Sturm verurſachte 
in St. Joſeph, Mo., einen Schaden 
bon etwa $150,000! — Huch in Web— 
fter, Ja., und der Umgegend wurde 
duch einen ichlimmen Sturm nebit 
Hagel und diegen, ein Schaden von et- 
wa 550,000 angerichtet, und viele Ber- 
jonen wurden durch) die gewaltigen 
Hagelkörner verletzt. 

— Der ne Geisler 
Rock Island, Ill., — bon mne 
16jährigen Bruder ı 
das er für —— 1 hielt, zufällig 
erichofien, während die Ei ltern derſtna— 
ben dem Leichenbeaän: nih des Sofnes 
eines Nachbarn * * nen, u. 
ebenfalis falls ge— 


geſtern 


in 
em 


das Opfer eines linfa 
morben war! 

— rau Yinalia ! 

taff., wurde unter der Antlage ver- 
haftet, ihre leibliche 17jährige Tochter 
Lottie ermordet zu baden. Eine andere 
Zochter der Mörderin bat jekt geſtan— 
den, daß jie auf Veranlaffung der 
Mutter den Brief fälichte, weiger mit 
„Lottie“ unterzeichnet, und worin bon 
der Begehung von Gelbjtmord die 
Rede war! 


Bates in Normell, 


Siusiand. 

— Rultusminijter o. Bofje wird die 
Paläftinafayrt des Staijers Wilhelm 
auf deilen Befehl edenjalis mitmachen. 

— Das Befinden der jchwerfranten 
Königin von Dänemark hat fich wie- 
ber ein wenig gebelert. 

— ‚nn Barcelona, Spanien, wurde 
wieder eine Schaar von 35 Anardiften 
gerade in dem AUugenblid verhaftet, als 
Waffen ausgetheilt wurden. Darauf: 
bin wurden alle befannten Anarchijten 
der Stadt in Haft genommen. 

— Sn der auftraliihen Kolonie 
Neu-Süd-Wales find in diefem Jahre 
26 Prozent mehr Land mit Weizen be- 
jät, al3 im vorigen 
Ihäßt die demnächtige Ernte v* 15 
Millionen Bujhels 

— Das Teftament des verftorbenen 
britiſchen Staatsmannes W. E. Glad— 
ſtone iſt im Nachlaſſenſchaftsgericht 
eingereicht und gutgeheißen worden. 
Dem Teſtament zufolge wird das hin— 
terlaſſene bewegliche Eigenthum auf 
277,530 Dollars geſchätzt. 

— Offiziöſe — in Rom be— 
richten, daß die vom Zaren vorgeſchla— 
gene Weltfriedens- und "Abrüftungs- 
Konferenz nicht in Brüffel, jondern 
wahrjcheinlich in St. Petershurg abge- 
halten werde. Diejelben Zeitungen fa- 
gen, wenn der Bapit einen Vertreter zu 
diejer Konferenz entfenden werde, 
werde Italien den jeinigen zurüd- 
ziehen. 

— Kus Berlin wird gemeldet: Des 
Kaiſers energiſches Eintreten in ſeiner 
jüngfien Tiſchrede zu Hannover, für 
den Mitielland-$ 
borheben der blühenden Landwirth— 
Ihajt in der Provinz Hannover, bat 
dis Sonfervativen und Agrarier auf 
das Tieſſte verſtit => Die Mgrarier 
jammerten ne: 235 gerade über eine 
angebliche Nethlage der Hannover: 
ſchen Landwirthſchaft. 

— Die deutſche Regierung hat durch 
ihren Botſgaſtet in Waſhington von 
den Ver. Staaten verla ingt, daß ihr 
diejelben Ermähigungen im Zoltarif 
ge: währt werden, mie je kürzlich 
Hranfreih unter der „meiitbegünftig- 
ten Nation”-slaufel gewährt wurden. 
Spezial = Reziprozitäts - Kommiffär 
Sohn U. Kaflon hat aber dem deutfchen 
Botihafter eine ablehnende Antwort 
übermittelt; eine Ysfehrift des Schrei- 
bens fam in Berlin an. Die ameri- 
fanifche Regierung ift der Anficht, daß 
die obengenannte Klaufel in biefem 
Galle feine Anwendung findet. 


— Nah amtlicher dritifcher Liſte 
wurden bei dem jüngften Entjchei: 
dungskampf * Sudan zwei britiſche 
Dffiziere und 23 Wann getöbtet, und 
13 Difiziere und 93 Mann verivundet; 
dazu fommen nod) auf egyptijcher Sei- 
te an Gefallenen ein Offizier und 20 
Mann, und an Verwundeten 8 Offi 
ziere und 221 Mann. Die Armee des 
Khalifen aber fol! etwa zur Hälfte auf 
den Schlachtjeld geblieben jein, wäh- 
rend die übrigen aflermeijiens gefangen 
genommen wurden. Eine Kavallerie 
AÄbtheilung ſetzt noch die Verfolgung 
des fliehenden Khalifen mit Kameelen 
fort. (Die Pferde ermüdeten zu jehr.) 


— Brofeffor Behring in Marburg 
veröffentlicht Hinfichtlich der Patenti- 
rung feines Diphterie-Heilferums in 
Amerifa eine gedarniihte Erklärung 
gegen die ameritanischen Antereifenten, 
welche aus Geſchäftsärger ſeine Pa— 
tentnahme verübelten. Er ſeinerſeits 
— fügt er hinzu — halte den legitimen 
Gelderwerb nicht für unehrenhaft und 
hoffe, daß ſich die amerikaniſchen Ge— 
richte nicht durch die inſzenirte Hetze 
einſchüchtern laſſen würden. Dann 
werde das ameritaniſche Publikum das 
Heilſerum beſſer und billiger bekom— 
men. Die Beſtreitung ſeines Entdecker⸗ 
rechtes beruhe auf Unkenntniß oder Un— 


ten 


ſo 


tenal und jein Her: | 
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ii 
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| 
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Sabre, und man | 


| dung an Colonel | 
nahme an ben Ottober - Teltlichkeiten | 


| politifches Gepränge tragen oder 


— — — — 


Zokalbericht. 


Lotalpolitiſches. 


Das Demokratiſche County-Fentralkomite 
witd dotausſich tlich die Ftiedensfeiet 
gutheigen. 

— — 

Eine ſtürmiſche Bürgerverſammlung in 
£afe Diew. 


Aller Dorausficht nach wird das de> 
mofratifcehe County = Zentraltomite in 
feiner heute ftattfindenden Wonats- 
berfammlung einen Beſchluß anneh— 
men, welcher die riedenzfeier, wie jie 
jet geplant ift, gutheißt und Jomit das 
Verlangen des Staats = Zentralaus- 
Schuffes, das Feit bis nad) der Wahl 
zu verfchieben, nicht inboffirt. Das Ur= | 
tangement3 = tomite der Friedenäfeier 
ift hierbei den Demotraten infofern 
entgegengefommen, als dasſelbe ge— 
ſtern beſchloß, eine beſondere Einla— 
Bryan zur Theil— 


ergehen zu laſſen, was die anfänglich 
etwas ſtark verſchnupften „Silber— 
linge“ nunmehr doch wieder beruhigt 
hat. Zudem hatte Mayor Harriſon 


im Laufe des geſtrigen Tages auch eine * 


Beſprechung mit mehreren prominen 
ten Mitgliedern des Feſt-Ausſchuſſes, 
die ihm ſämmtlich die Verſicherung ga— 
ben, daß die Feier abſolut kein partei— 
Gar 
ein republifanifches Reflame - Mittel 
fein 2. — die vom demofratifchen 
Staa Zentralausſchuß gemachten 
een entbehrten aller 
jeder Begründung! Diefe offene Erflä- 
rung genügte dem Mapor, und auch 
Del = Infpettor Burke, der 
des Gountn = Zentralfomites, 
jest diefel 


heat 


Demofraten nicht? verfchlagen werde, 
menn fie fich in echt patriotiicher Be: 
aeifterung an der Dftober-fFriedens- 
feier betheiliaen würden. Im übrigens 
nicht den Eindrud zu ermerfen, ald ob 


| irgendivie ein gejpanntes Verhältniß 


amwifhen dem Gounty- und dem 
Staats - Zentralausfhur heitehe, er- 
flärte „Bobby“ Burke aeitern, daß 
de m durchaus nicht der Fall fei. Das 
demofratifhe Staat3 » Zentralfomite 
habe einfach die lokal-politiſche S 
tion verfannt, und wenn man jebt 
findigq mache, dah die hiefigen Rartei- 
Führer keinen 
Oktober 
ſich nicht allein damit zufriedengeben, 
ſondern auch Hand in Hand mit den 
Demokraten Chicagos gehen, um das 
Friedensfeſt zu einem möglichſt im— 
poſanten und glanzvollen zu geſtalten. 

Ob ſich auch Ex-Gouverneur Alt— 
geld ſo lammfromm der Gefolgſchaft 
ſeines „Parteigenoſſen“ Harriſon 
ſchließen wird? Schwerlich! 

* * * 

Die demotratiſchen Parteiführer 
hatten geſtern Abend eine Konferenz 
mit einander, 
die Einzelheiten 
Wahlkampagne 
ſprochen wurden. 
ſon bekannt gab, wird es dem County— 
Zentralkomite überlaſſen bleiben, das 
Datum der Maſſenverſammlung 
beſtimmen, mit welcher die Kampagne 
hier in Chicago eröffnet werden ſoll. 
Das Auditorium fei nur für den 20. 
und den 24. September zu haben, jo: 
daß an einem diefer beiden Tage Die 
Verfammlung ftattfinden müffe. Doch 
hierüber wird das County = Sentral- 
fomite in feiner Monatsverfammlung 
einen definitiven Beichluß faflen. 

x x 
Sn lingers Halle, an North Clarf 


der 


des MNüäheren be: 


= 


| und Winona Str., fand gejtern Abend | 
| eine Maflenverfammlung 


von Bür— 
gern ber 25. und 26. Ward jtatt, um 
dafür zu agitiren, daß ihnen die Nord 
Ehicago-Straßenbahngejellichaft en- 
(ich für eine ununierbrochene Fahrt 
vom Geſchäftszentrum der Stadt. nach 
Devon Ave. den Fahrpreis auf 5Cents 
ermäßige. Dr. A. B. Featherſtone 
führte den Vorl, während Louis. 
Stiernbera als Sekretär fungirte. Ce 
wurden Beichlüffe eingebracht, wonach 
die ftadträthlichen Vertreter der beiden 
genannten Wards angettefen inerden, 
fiir eine Verlängerung der Straben- 
bahnfreidriefe zu jtimmen, fals Die 
Gelellichaft den Bürgern die gqe- 
wünſchte Fahrpreisermäßiqung zuae 
itehe. Diefe Nefolutionen, welche 
von dem 6r- 
der Merfammlung 
den, verurfachten eine jtürmiiche 
Debatte. Die Herren W. Mott 
M.H. Eozier bezeichneten diejelben ala 
eine unumtoundene Beaünitiqung des 
Allen - Gefehes ; e3 jei ein aroßes Iin- 
recht, von der Stadt zu verlangen, 
iolche Privilegien ohne Rompenfation 
sit beraeben, und die Frmäßtauna des 
Fahrpreiſes werde ſchon von ſelbſt 


vorgelegt 


kommen. ohne daß man die Aldermen 


in den Dienſt Nerkes'ſcher 
preſſe. 
ren Baer und 8 


daß den Bürgern 
Ward abſo olut 


preis gewartet zu ; 
der und 26. 

Nuben daraus ermwachle, wenn 
Stadt eine Baar Verqütung er— 
halte und daß man ſich ſchließlich ſel— 
ber doch wohl am nächſten ſei. 


2 
25. 


therſtone die Reſolution für angenom— 
men erklärte, 
teſten. 

Die gefaßten Beſchlüſſe lauten 
folgt: 

„In Anbetracht der Thatſache, 
daß die Straßenbahngeſellſchaften im 
Begriff ſtehen, beim Stadtrath um ei— 
ne Verlängerung ihrer Freibriefe ein— 
zukommen, und 

In Anbetracht fernerhin, daß 
es auch für die Bürger der 25. und 26. 
Ward von größter Bedeutung iſt, daß 
die Stadt und die Bahngeſellſchaften 
ſich ſchnell einigen, damit das Publi— 


kum ſobald als möglich Nutzen aus der 
Dewöbhrleift tung der ven * Bahnge⸗ 


un Un 


wie 


und | 


Gefretär | 

tallener 
be Anficht wie fein Herr und | 
Meifter, die eben dahingeht, dah es den | W- 3 EUER 
| der Profit 


| Tuch, 
nes „Taſchengeldes“ zu zwingen. Das 


ſtädtiſche Juſtiz-Departement, das die- 


Sititas | — 
aus: | mohl undeläittat 
| freuen fünnen. 


Einwand gegen die | 
- eier erhöben, In werde man | 


bei welcher Gelegenheit | 
beworfichenden | „en zu verteilen fei. 


Wie Mayor Harri= | 


au | 


| zu fidern. — 


Polizeifapitän Baer | 
tpur= | 


und | gr; icagoS zu zeigen. Gr nahm das Un- | 


an und fehrte mit | 





fein | 
die ı i 
, ı den Hut eniwende 
| hieß den 
Die | ” 
Berfammlung nahm unter ftürmifchen | 
Kundgebungen Partei für die eine oder | 
andere Ceite, und als Vorliter Fea- 


fehlte es nicht an Bro= | 


„* 


felfhhaften gemünfchten Privilegien 
ziehen fann, und 
Da die Bürger diefer Diftrikte 
fchon lange genug unter unnügem Ums 
fteigen und anderen Scherereien zu leis 
* hatten und nut in der Ausdeh— 


nung des Bahnſyſtems, in der Vermeh-⸗ 


| rung dergahrgelegenheit und in fehnel- 
| lerer Beförderung ihren Vortheil erblis 
kr * 
| eö ein unbedingtes Bedürfniß, 
ſei, m dasfFahrgeld für eine ununters 
| brochene Fahrt vom Nordende bis zum 
| Süpdende der Clark Str.-Linie auf 5 
Cents ermäßiat werde, 
Soſeies beſchloſſen, daß 
unſere Stadtverordneten hiermit ange— 
wieſen werden, für die fernere Verlän— 
| gerung der S raßenbahntechte zu ſtim— 
| men, und 


| u 0 | 
| Daß Dr. E. ®. eatherftone, Ber: 

Inard PB. Baer, Charles Rafcher, Louis | s 
{ I 


er GStiernberg, Charles Brodt und anz 
e Bürger diefer beiden Wards als 
— ernannt — * mit den 
eamten der Nordſeite-Straßenbahn— 


zahn fiir ein Jahrgeld zu befördern, 
und daß Das Komite mit ben zuſtändi— 
gen Ausſchüſſen des 
ferire und ihnen die in dieſen Be— 
ſchlüſſen ausgeſ prochene Stellungnah— 
unterbreite und den Aldermen der 


Stadtraths 


ı me 


fer Beſchlüſſe zuſtelle.“ 

* = = 
| ie erinnerlih, mußte 
ı Zeit Stadtclerf Yan Eleave ein nettes 


Lizensmarten an 
Drof ichfenfutfcher, Humdebeitker u. 1. 
au berichaffen; ja es heißt, 
während feiner Wr ınts 
etwa $30,000 belaufe 
| dann fpäterhin Die Demotraten 
Ruder famen, madte men 
Dan Eleave zur Herau 


Hanufirer, 
daß ſic f 
\ 
y 


Al 


n babe. 8 
an's 


| auf 


Sr abe je- 


hat nun 
in Geſetz 


ſerhalb angegangen wurde, 
endlich geſtern erklärt, daß fe 


vorhanden ſei, auf Grund deſſen man 
dem ehemaligen Stadtieclerk 


und es wird ſich derſelbe 
ſeines Raubes 


könne, 


— 


x = 


Scheeren ſich nicht un's Geſetz. 


Coroner Berz gelangt mehr und 


mehr zu der Ueberzeugung, daß es an 
maßgebender Stelle in der Polizeiver 

waltung Chicagos Leute gibt, 
für die Geſetze und Einrichtungen des 


Bde 


Staates nicht die gehörige Achtung ha= 


| ben. Kürzlich enijfchied eine Eoroners- 
ans | 
ı nad) aeforicht hatte, unter welchen 


Sury, nachdem fie den Umſtänden 
29. Yuguft der Tod des Nicholas Mee- 
han erfolgt iſt, daß derPoliziſt Raymer 
Andranſchias für dieſen Tod verant— 
wortlich zu halten und ohne Zulaſſung 
von Bürgſchaft an die Großgeſchwore— 
Der Coroner 
ordnete demgemäß die Verhaftung des 
Andranſchias an. Bisher iſt dieſelbe 
aber noch nicht erfolgt. Lieutenant 
Matthew Homer, der ſelber — wegen 
angeblichen Mogelns bei der Zivil— 
dienſtprüfung — unter Anklage ſte— 
hende unmittelbare Vorgeſetzte 
Andranſchias, hat auf Befragen 
erklärt, dieſer würde „unter Auf— 
ſicht“ gehalten. Uebrigens würden 
Schritte gethan werden, um ihm durch 
Stellung vonBürgſchaft oder durch ein 
Habeas Corpus— —— die Freiheit 
Thatſächlich 
Coroner unter 8 * 
ſtänden das Recht, Andranſchias 
ſofort durch den Sheriff 
zu laſſen 

wegen 
ſtrafen. 


— “ 


Kiejentaen, welche 
merden mollen, en eine 
Amends Rezept Vo. 2551 veriucen. 
44 Dtourse Str., und 34 Wafbinaton Str. 


‚late von Eriner & 
Gale & Blodi, 
Anenteit. 


Ueble & vfahrumgen. 


Der in Helena, Mont., anlälfige 
Xofef X. Redman 
nach Ehicago, um fi) die Wunder der 
Großſta 


er bereits geſtern beſchloß, 
nach den heimathlichen Gefilden zurück— 
zuiehren. 
den nach 
Madiion 
kleideten 
erbot, ihm 


Straße einen anſtändig ge— 
Mann, 
die Sehenswürdigkeiten 
erbieien bes Mannes 
ihm in mehreren Wirthichaften ein, 
weiß fich aber an meiter nicht3 mehr 


zu erinnern. Am frühen Morgen murz | 
de gejtern der Fremdling halb entflei= | 


det auf der Straße liegend aufgefun- 
den und nach der Desplaines 


Volizeirichter Sabath, por welchem er 
hin zu 
verantworten hatte, daß man ihm 
baarem Oelde, eine goldene 
hr und Brilfe abgenommen, ja fogar 
inen neuen Mod und [ern Weſte und 
t habe. Der Richter 

unglücklichen Mann ſeines 
Weges ziehen. 


— — 


u 
v 
ck 


Säher Tod. 


Zei dem Verfuche, einen in fchneller | 
eleftriichen Stras | 
| Str.=Linie in 

| der Nähe der elterlichen Wohnung, | 
| Nr. 564 Center Ave. ‚su befteigen, ver⸗ | 
| Fepite der 13jähriae James Erneft ge 
und | 
| fiel herab. Der unglüdliche Knabe ae= | 
| rieth dabei unter die Räder und wurde | 
| auf der TIER — 


Fahrt befindlichen 
ßenbahnwagen der 18. 


ſtern Nachmittag das Trittbrett 


— — — 


* Auf der We ſtſe ite ſind rückſichts⸗ 
loſe Einbrecher geſtern in die Privat— 
wohnung des Geheim-Poligziſten 
Frank MeDonald gedrungen und ha— 
ben daraus Schmuckſachen, Silberge— 
on > Bene Gegenftände im Ge— 

n 2500 entwendet. 


Handwerker in Nord 


ſchine, mehr als eine Waare, die 
dem Markte feilgeboten wird. „Gegen— 
| wärtig ift die Hälfte der organifirten | 


e | Arbeit 3108. 
gelte 7 Rückſprache zu er und | tbeiter befchäftigung? 


Paflagiere die ganze | 
der Nord Elart Straßens | 


fon= | 


ui | niet zu 
| 25. und 26. Ward je ein Eremplar Dies | i 


ı chen, werden wir pom Kapita 


fich feiner | 
| pital. — 


Neb —— aus dem Verkauf me- gen,! 


der Verſammlung mit lautem 
begrüßt. 
den Vers | 


beifommen | 
num | 
er⸗ 


gezogen ſeien, 





am | 


I Sı 


des | 


| größer als 
| Arbeitern, einig für ihre 
hätte der | 
valtenden Ums | 
run | 
einlammeln | 
und den Lieutenant Homer | 
n Mikachtung des Gerichts zu be= | 


gerne ihren Rheumatiömns Io | 


| mit einander führen. 
| beitern, Tich politifh zu — —— ſie 
hätten keinen ärgeren Feind, 
| als den Mann, welcher ihnen für ihre | 
fam am Gonntag | 
| Jungen oder anderweitige Beftechungen | 
dt anzufehen. Dabei will er jo | 
| üble Erfahrungen gemacht haben, daß | 
ſchleunigſt | 


FHebman traf wenige Stunz | 
feiner Unfunft hier an Weit | 


ver fich freundlichſt | 


u 
DIL. | 
: Polizeiſtation gebracht. Er erzäh 
Braftifen | Tolizetitation ae t.Er erzählte dem 
9 erieit3 ie Her: | N, Ser : * ER 
Ander zeit betonten bie Her ſich auf die Anklage des Unfugs 
Becker, daß man ſchon — 


lange genug auf einen billigeren Fahr-⸗ $185 * 


6. September 1898. 


Das Feitner Handwerker. 
dei 
Die auf demfilben gef gehaltenen Reden. 


Obgleich de: bereibigte Wetterpro⸗ 
phet auf dem? Auditoriumthutin für 
geſtetn Nachmttag und Abend Regen 
in Yusfiht geſellt hatte, hielt ſich die 
Witterung doc), und das Weit Der 
Chicago Schüs 
tenpart fonnte ungeftört von ftatten 
gehen. Etiva 1(,900 Berfonen nahmen 
an demfelben teil, und Alle haben 
fich trefflich unterhalten. Gegen halb 
drei Uhr Nacmittags beitieg Feſt— 
Präfident B. A. Doyle die Redner: 
Tribüne, um nelche fih bereit ber- 
ſchiedene Tauſeid Zuhörer geſchaart 


hatten. Er hiel eine kurze Anſprache, 
in welcher er ſagte, die organiſirte Ar— 
beiterſchaft häte ſich ihren jährlichen 
Feſttag erobert, um zu zeigen, daß der | 


Arbeiter mehr Pi als eine blohe Mas | 
auf 


telftand verfchmwindet nad) und nad) 
aus dem Gefüge der menjchlichen Ge- 
jenichaft. Während man die zu Maf- 


| fer und zu ande dur) unfere Waffen 


errungenen Siege feiert, darben Xeuie, 
die arbeitswillig find, aber feine Be- 
ſchäftigung finden fönnen, zu Taufen- 
den. Gi ine 


oeben. 


Senn heir auf das 


Slend unferer Lage aufmerffam mas | 
verlact. | 


daß ! 


ir müffen aber eingedenf Tein, 
wir fo gut Nechte haben, mie das Ka 


‘ch habe jebt das Neranii- 


len, der ala Bra germeitter m ehr 


Nio \ 
Die D 


raantitrte 


2 | als airgend einer fein ner V RB — 
el I 


Der Mabor murde von einem Theile 


Einige nannten ibn „unfern 
nächſten Gou berneur” 


| Ton fahte fich in feinen Ausführungen | 


furz. Gr fagie, er habe feine ferien 


Woche abgekürzt, um 


dem Bau feines Blodhaufes gearbeitet. 
Dabei fei er zu der Ueberzeuqung 
langt, daß bierjtiindige törperliche Ar- 
beit eigentlich für einen Taq genug Sei, 


und daß dafür doppelter Lohn gezahlt | 
werden follte.— Der Krieg fer jebt zu | 
Ende und die Stadtverwaltung mwirde | 


alle ihre Ungejtellten, die mit in’3 Feld 
Nläten unterbiingen, ihnen auch Das 
Gehalt für die Zeit ihrer .. 
nachzahlen. — „Sch bin dafür, daß 
tpir Die Philippinen behalten, und da= 
für ift 5 hier im Lande, der kein 
Spanier iſt. Wir dürfen anderen Län 
dern die — nicht bore ntSalten, 
velche unter unferer Ylagge gedeiht 


reuzzug gegen die Trufts vergeſſen. 


ı Die Monopol find ftet3 die gefä hr rüg⸗ 
ſten Feinde des Landes geweſen. 


Die 
Freunde der Truſts erheben gegenwär— 
tig auf allen Kriegsruhm Anſpruch. 
Die Monopolfrege muß gelöſt wer— 
den, ehe wir ſagen können, daß 
wir die wahre Freiheit beſitzen.“ — 
Der zweiteKedner, Herr R. M. Pat— 
terſon, erging ſich in Lobeserhebungen 
über die Arbeiter, welche in 28 Jahren 
hier am Ufer des Michigan ein Welt— 
wunder geſchaffen hätten, indem ſie 
Chicago aus Schutt und Aſche neu 
hätten erſtehen laſſen, weit ſchöner und 
zuvor. Redner rieth 
Intereſſen zu— 
ſammenzuſtehen, aber ja die Gans 
nicht zu tödten, welche ihnen die golde— 
nen Eier lege. Herr en behaup- 
iete zum Schluß, daß es Allen die 
Arbeiter geweſen ſeien, weh Präſi 
dent MeKinlen zum Kriege mit Spa 


nien gedrängt und die dann auch die 
Siege über den Feind errungen hätten. | 
Herr E. Worter Kohnfon aina auf 


den nterejlentampf ein, welchen Die 
verfchiedenen Klaſſen der Geſellſchaft 


ſagte er, 


Unterſtützung am Stimmtaften Unftel 


anbiete. Paraden und Umzüge feien 
vielleicht eine fchöne Sache, aber man 


Alutterpflichten. 


Zöchter follten nach Erreichung der 


Neife forgfältig angeleitet 
‚werden. 


Wie entjetzlich find ‚häufig die geiden, | 
melde die Unmwifferkeit einer Muiter im 
Gefolge hat, oder welche noch öfter dieLodye 
ter der Nachlafſig keit ihrer Mutter zuzu⸗ 


{reiben hat, die fe nicht gehörig unter- 


wiesl 


Es heit „das Weib mn dulden”, und | 
| dies wird auch den jungen Mädchen gelehrt. 


Darant ift ein Körnden Wahrheit und der 
Keft ift Mebertreiburg. Wenn ein junges 
mädchen jhwer leidet, fo braucht es ärit- 
liche Behandlung nad die Mutter jollte da» 
für forgen, daß es dee erhält. 

Diele Mütter fchaien fich davor, ihre 
Töchter von einem Urzie unterfuchen zu 


lafien; aber jede Mutier Bann jiber den | 


Suftand ihrer Tochte: offen und ungejcheut | 
an frau Pinfham fdhreiben und dereit 


werthvollen Rath Fofienfrei einholen. grau | 


Pinkham's Adreſſe iſ Lynn, Maſſ. 

Der folgende Brief von Frl. Marie 
F. Johnſon, Cemralia, Pa. legt die 
Folgen der Vernachläſſigung dar und zeigt 
Frau Pinkham in der Rolle der Retterin: 


„Mein Befinden wäarde ſo bedenklich, daß 


ich die Schule verlaſſa mußte. Ich war 
immer müde und halte heftige Schmerzen 
im Nüden und in der Seite. Auch der 
Nonatsfluß war umegelmäßig. Jh war 

ſehr jhwah und wurde fo mager, daß 
meine Angehörigen trnjtlich bejorgt wir: 
den. Meine Mutter, weiche aus Erfah: 
zung die Dorzüglichkit Ihrer Mittel kennt, 
ſchrieb hoffnungsvot an Sie um Rath. Ich 
befolgte Ihre Rathſhläge, gebrauchte Ih⸗ 
rerAnweiſung gemäß Lydia E. Pinkham's 
„Vegetable Compoind“ und Leberpillen 
und bin jetzt geſündir als je. Ich habe an 
Gewicht zugenommen und beſitze eine blü— 
hende Geſichtsfarbe. Auch die Unregel: 
mä Bigfeit iſt vellſtändig geſchwunden.“ 


Der Mit: | 


Abhilfe ſcheint es hierfür 


a n > .. * 
Ihnen Mayor Harriſon vorzuſtel— 
fir | 


Beifall | 
— Herr Harri= | 
uf dem | 


| Arbeit: terfeſte erſcheinen zu können. 
der Sommerfriſche habe er fleißig an 


an | 


| 
ge— 


wieder in den früheren 


— Wir dürfen nicht unſeren aroßen | 


den | 


Gr rieth den Ar: | 


richte damit nichts aus. Ahr eigenes 
und des Landes Wohl fünnten die Ur: 
beiter nur wahrnehmen, indem fie für 
Leute jtimmten, melche die Rechte der 
Arbeiter vertreten würden. — 


7 


Der Ober-Baukommiſſät MeGann 


nahm gegen 
lung 


feinen Vorredner Stel: 
Gemertichaften, meinte et, foll- 


ten jich Streng von der aktiven Politit | 


fern halten. Die Arbeiter könnten für 
ihre Smede mehr erreichen, wenn 
fich auf beftimmte Forderungen eini- 
| gen und dann bon den aefeßgebenven 

Körperschaften verlangen, daß entipre- 
| chende Gefehe erlaffen werden. Wed- 

ner machte darauf aufmerfliam, dah 

lich zur Stellung folcher forderungen 

demnächlt eine qute Gelegenheit bieten, 
| werde, wenn nämlich Die Kommiffion 
in Ihätigfeit trete, melche laut Kon- 
greßbeihlun genaue Erhedunaen über 
| die Lage der arbeitenden Klofien an 
| ftelfen fol. 

%l3 Vebter Rednier trat Kapt. Wil 
ham PB. Blad auf, einer der demofra- 
tifchen Rihter- Kandidaten, Derfelbe 
vertrat die Anficht, dah die Arbeiter 
fich ihr Heil nur am Stimmefaften er 
ringen fünnten. 

Bei den verichiedenen 
die auf dem Feltplab veranstaltet wur 
ı den, haben nachoenannte Ih 
ı qeiiegt; Weitla: 

Baugewerkſchafts 
Hood; 
| Örones: 
Frauen — Frau Hanes; 
für I 
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Seilziek 
Sir 

Ball 


I. Yuitin. Im 
übermanden die Dampfl 
| riehter die Vriücfenbauer und im 
ipiel wurden die Yapezirer pem Lehr 


ſeizungs 


an 


lingsverein der Dampfheizungs-Ein 


richter geſchlagen. 


— 
Sterblichteits-Statiſtit. 
Trotz des ungewöhnlich kei 

| ter& war die Sterblichkeitsra 
bergangenen Woche feine böbere 

| moHl vornehmlich den Umstand zuzu- 
ſchre ben iſt, daß die Luft * — 
weiſe wenig Feuchtigkeit enthielt. J 
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nt: 


= un meniger auf dem Itadti 


en Gejundheitsamt angemeldet, alS | 
* den acht Tagen — während in 3 


| New got ! allein am Samftag 87 Ster 
| befälle in Yolge von Hihfchlag bor 
| famen, oder viermal jo viel, iwie bie 
| Gefammtz ahl der Todesfälle in Chica— 
| go an jenem Tage. 

Es ſtarben 

leßter Woche 458 Leute — 
| Tichen und 215 meiblichen Geſchlechts. 
Akuten Unterleibstrankheiter 
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eit 27, Bron: 
Schwirdfudt 34, 
Krämpfen 12, der Diph- 
Herzleiden 19, Nervenlei- 


| Bright’fehen Nierentrankhei 
chitis 14, der S 
Krebs 16, 
theritis 11, 
den 
dem Typhus 
| Sel bſt im ord 
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8 Merfonen. Durch 
endeten 4 Lebensmiide, 
während 25 Berfonen m. gemalt: 
jamen Todesarten erlage Son 
nenſtich direkt ſtarben 2 2 Werfon en. Ge- 
— wurden in demſelben Zeitraume 


a mM 


Mädchen. 


— —— 


— Roffa. 


e Verwalter, Herr 


| * unternehmend 
dler, wird am nä 


Ludwig 
Sonntag Abend, den a7, 
| Saifon der Yu torasZurnhalle mit ei 
| nem gr oben Konzert ver neuet 

Kofla* eröffnen. Ktapellmeifter Bon 
| pille, der feiner Zeit mit der „Band a 
Roſſa“ aus Italien herübergekommen 
iſt, hat in Chicago ein aus 40 talen 


Schin —J 


—V — 
—— 


tirten Knaben und 
hendes Orcheſter organiſirt, 
dieſer Gelegenheit zum erſten 
der Weſtſeite auftreten wird. Außer 
den Konzert-Nummern führt das Pro 
gramm auch zahlreiche Baudeville-At- 
| trafiionen, beſonders iſt die — 
| fung der beliebten Soubrette Fra 
hanna Schaumberg-Schindler — 
zuheben. Ein „Cake Walk“ bildet den 
Abſchluß des offizielle n Programms. 
Dann beginnt ein Ball, für welchen die 
Muſik von der 16 Mann ſtarken „Mo— 
narch Band“ geliefert werden wird. 
Der Beſuch der Feſtlichkeit iſt nur 
gegen Einladungsfarten geftattet, mel- 
che in ber Xurora Turnhalle gratis zu 
| haben jind, jedoch nur bis Gamitag, 
| den 10. September. 


Noch gut abg elaufen. 
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Der Dampfer „City of Chicago“, 
welcher am Sonntag VÜbend auf der 
Fahrt nach St.Joſeph ſehr ſchwere Be— 
ſchädigungen an der Maſchinerie erlit— 
ten hatte, iſt während der leßten Nacht 
durch zwei Schleppdampfer nach Ben— 
ton Harbor gebracht worden. Eine 
IhmereStahlitange, welche die Dampf- 
mafchine mit dein groben Kolben ver- 
bindet, brach plötzlich entzwei, 


mit großer G ewg [It gegen die Schiffs 
wand ſchlug. Es wäre vielleicht zu ei— 
ner verhängnißvollen Kataſtrophe ge— 
| Tommen, wenn nicht ber Laſchini ſt 
Wm. J. McClure und der Oeler John 
Taylor, der ihnen um den Kopf flie— 
genden Eiſenſtücke nicht achtend, recht— 
zeitia den Dampf abaeitellt und fo die 
Mafchine zum Stehen gebracht hätten, 
Der —— Schaden wird auf 
820,000 geſchätzt 
— *— 
* Der Fuhrmann Anton — 
er. 438 Noble Abe. wohnhaft, wurde 
Nachmittag an der N. Elart 
Str. nahe der Brüde von einem gewiſ— 
fen M. U. Graham, mit demer in 
Streit gerathen war, fo brutal miß- 
handelt, daß er na dem Wlerianer 
| Hofpital ge hafft werden mufhte und 
nun dort in fehr beventlichem Zuftande 
darnieberliegt. Graham hat fich der 
Verhaftung bisher zu entziehen ge= 
wußt. 
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Die Betheiligung an dem 
war ebenfalls 
lautete hier wie folgt: 
1. Preis (goldene Medaille und 
Geldpreis), S* Ba 
Preis (Geldpreis), Ph. Krämer. 
Preis (6 eis Otto Freyer. 
Preis (Geldpreis), &. Balın. 

. Preis (Gelbpreis), F. Pfeiffer. 
6. Preis (Geldpreis), A. Sprunger. 
. Preis (Geldpreis), F. Romanus. 
. Pre is (Geldpreis), G. Romanus. 
is (Geldpreis), G. Burkh RO 
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(goldene Medaille), Frau U. 
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Preis (ein Paar Glace -» Hand- 
Schuhe), Frl. U. Keltn. 
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Opfer der Hitze. 


ein nachträgliches 
geſtern im Co 
J Swanier von Nr. 
Diviſion Straße geſtorben. In Evan— 
ſton liegt George Kenney, Nr. 1427 
Benſon Avbenue, an = Folgen eines 
Hitz ſchl lages ſchwer krank darnieder. — 
Pfarrer Wesley M ‚Erben aljen- 
bera, En., der während der lehten 
Woche befuchsmeife bei hiefigen Ver- 
wandten aufgehalten hat, mußte vor 
einigen Tagen, durch 
mälttgt, nach dem County-Hofpital ge- 
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Hitze iſt 


Frie da 


aus Ta 
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ſich 


ſchafft werden. Seither haben ſich bei 


ihm Spuren von Geiſtesſtörung ge— 


zeigt, und er iſt nun bis auf Weiteres 


dem Irren-Hoſpital überwieſen wor— 
den. 
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prompt und billig eingezogen. 
Dofumente aller Art in 
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euf alle Kläge der Welt zu Tageskfurfen. 


| Akeinige Generaf- Agenten für die Wef- 


lichen Staaten der Shnelldanpfer- £inie 
des „Norddeutſchen Llonyde“ 


Bremen —Southampton — NewYork —Genua 
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—2 ,„ 

3 Meiſen 
mit allen Dampfſchiſfs Linien und 
allen Ciſenbahn-Tinien. 

De — 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tagen. 
Nach Deutſchland „Extra Billig“ 
Hadı dem Diten ” s 
Hadı dem Nichten „ „ 
Nah dem Süden » 
Weberi;aunt von oder nad! 
alich Blägen Der Welt 
Man we 
rs von 


R. J). TROLDAHL, 


Beutiches — und Wechſel-Geſchäft, 
118. Sarrifon Str., (Ede 5. Ave.) 
Oden Sonntags bis 1 Ubr Dittags. 
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„Extra Billig‘ 
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ihres anmaßenden und bers 
jenehmens fühlen fich 
‘doch nicht jo reiyi 
fe ihrer Seele jtei= 
eifel und Bedenten 
leicht beſchwichti— 
ſie ſich 


den — 
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ter 
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ger r F 

c uf, D te fich nicht 

gen laff⸗ n. Dann vertheidigen 

gegen ſich ſelbſt, und zwar ganz nach 

der Art eines Kriminalanwaltes, der 

eine ſchlechte Sache führt —— nur von 
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Siwegen Ausreden erfind Es iſt 
beifpi⸗ — ein 
olgerichtig denken kann, 

ng dient beitedelter über: 

onien ı er uithaft auf gleiche 

m allmälichen Vor 


und nahezu un— 


Ich 34 ren 
werte una ßbar, 


—————— — Kolonien ſich 
erſten Hälfte dieſes — 
zu den heutigen Ver. 
eitert haben. Ein Bambi virth, 

inem Gute den angrenzenden 
ukauft, ihut doch — 

vie ein Abenteurer, Di 

jeit binauszieht und ie 
iii feiner Fraufte Gewalt zum König 
iiber irgend einen wilden Stamın auf- 
wirft. Wer alio den Ankauf Youifte 
nas mit Der Eroberung der Philippi- 
nen veraleicht, nux um behaupten zu 
fü dafı amerikaniſche Bolt 
Ausdehnungspolitif” 


tonnen, 
ſchon von iehe 
Eden bat, fucht offendar nur rad 
ner & ntſchuldigung vor ſeinem eige— 
nen Sei J 
Yehnlich ve hä 
aumente“, daR 
—— ſchen Inſeln, Hawaii 
libbinen 


ebenſo gut 

ſt n ung ibrer Bemwohn: 
tönnen, wie Die fogenannten 
3 Denn teder amerifanifche Schul- 
daß die Territorien fait 
ſelbe af; bon Selbjtverwaltung 
mie die jouberäanen Staaten 
nd fofort zu Staaten erhoben mer- 
den, wenn Sie die nöthige Finmohner- 
zahl haben, — oft joaar jchon viel 
—— Die Bewohner der Territo— 
en ſind —** ger - Ver, Staaten, 
aeni eren alle ı Nechte und 
— nur de shall * zu einem ge— 
viſſen Grade von Waſhington aus re— 
gie rt, weil ſie noch nicht die Mittel ha— 
ben, einen ee > Staatsapp 
Im — und 

nerrat be fin d ſie ni icht 
, weil in dieſen beiden 

die Staaten als Staaten zu 
kommen, aber ſie haben einen 

(ba: — in Kongreſſe und au— 
ßerder n einhe imiſck e Geſetzgebung. 
Dagegen gr die den Spaniern ab 
ımenen Kolonien auf abfehbare 

Reit ühnlic, regiert werden, wie Die 
britiſchen „Kronländer“, d. D. die Re 
nierten miürden feinen Antheil an der 
h egierung nehmen, und folglich unter— 

jocht ſein. 

Um einen ſo unerhörten Verſtoß ge— 
gen die Grundeinrichtungen der Ver. 
Staaten zu rechtfertigen, verweiſen die 
„Imperialiſten“ auf den Jubel, mit 
dem unſere Truppen in Portorico em—⸗ 
fangen wurden, ſowie auf die angeb— 

che zb: —— daß eine Abordnung 
er „beſten und reichſten“ Eingebore— 

* dt hilippiniſchen Inſeln Panay, 
u, Mindora und Mindanao der 

ii mten amerifaniichen Ronful 
ai an in Hongkon g flehe ntlich ge⸗ 
abe, ſich doch ja für die Anglie— 
der ganzen \nfelaruppe an die 
ser. aaten zu Fi Meil al- 
io die Simgeborenen mwillens find, ihr 
altes Koch mit einem neuen zu vertau- 

das fte noch nicht fennen, Toll 
» demofratische Nepublif dem Bei: 
* le der „monarchiſchen Raubſtaaten“ 
gen und ganze Nölfer beherrichen, 
hne fie in ihren Verband aufzuneb- 
Der Unterfchted ziwifchen der — 
freiwilligen oder unfreimilliaen — 
Unterwer fung unter eine ftärfere 
Macht und der Einſetzung einer Regie— 
rung durch die freien und ſelbſtherrli— 
chen Wähler wird einfach überſehen, 
obwohl ihn der Blinde mit dem Stocke 
greifen kann. Wenn man ſich ſelbſt 
befügt, jo alaubt man auch Andere be- 
" Ioaen zu haben. 

Die 
mögen mirflich Luft haben, die drüden- 
de Herrichaft Spaniens 
ausfichtfich milden der Ver. Staaten 
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* auſchen ober das3 een! 
au bertaufdien, aber das andert nicht | derinbuftrie bedroht durch die Mög- 
Ihatjache, daß fie im Sinne | lichkeit freien 


an der 
der amerikaniſchen Unabhängi gteits zer— 
„ohne ihre Zuſtimmung“ re— 
werden würden. Deshalb wür 
den ſie auch ſehr bald unzufrieden wer— 
den und entiveder ‚bie Unabhängiateit, 
oder die bolifländ Di 
den ame 
Si lange 
ſind, 
noch das Andere geſtalten können, ſon— 
dern ſie nöthigenſalls mit Gewalt zur 

Botmäßigkeit zurückſühren müſſen. 
Welche R ücwirfung das auf die Repu- 
bIit jelbft Haben mird, läßt jich im 
Lichte der — ‚Erfahrungen 
deutlich borherjehen. n Volt, da3 
jret bleiben will, darf nicht über Un= 
jreie berrfchen wollen. 


Härung 


— 
giert 


rikaniſchen Bi irgern verlangen. 
fie aber nod „unmündig“ 


Kein Vertrag mit Canada. 


Auf einen Ausgleich oder gar auf 
einen Handelsvertrag mit Canada iſt 
laum noch zu rechnen. Nachdem die 
emeinſchaftli che Kommiſſion“ zehn 
Tage lang in Quebec „gejeffen“ hatte, 
vertagie fie fich bi8 zum 20. Septem- 
ber, ohne anzugeben, warum die Ver- 
bandlungen unterbrochen werden muß 
ten. 3 läßt fich jedoch; muthmaßen, 


ı glaubten. 


Fiſchereiftage bereit, 


wiſſermaßen 
zigen Waffe 


trauen. 


| dann eüi 


: freieren 


' men 
Tat as I 


ı gejett 


ı währen, 


ſche 
widerſetzten 
einfuhr, 
in Weſt-Virginia 
Händen und Füßen gegen den drohen— 
den 


mal ſie ſelbſt 


| Der 30 iſcher 1 
dern ſtattfinden könnte 


noch einen anderen Grund 
| tend, dak die Ver. 
| Handelövertrag mit 


| rung an bie aroße 
| Marum lettere für die Ver. 


delsvertrag, der 


ſchränkten Waarenaustauſch 
den beiden Ländern 


Portoricaner und Philippiner 


mit der vor= | 


renfrage“ 
ge Gleichſtellung mit 


| + (tr Y 4 
wird ınan ihmen weder das Eine | Seite werden Stimmen laut, 
| behaupten, der amertfantjche 


bau und die bieliae 


daß die Abordnungen beider Länder 
auf Schwierigfeiten ftießen, die fie 05: 


ıne zujäßlie Weifungen. ihrer Negie: 


tungen nicht überwinden zu tönnen 
Die Sanadier waren dem 
Lernebhmen nah zu allen verlangten 
Sugejtändniften in der Robben: und 
beitanden abet 
darauf, daß die Ver. Staaten die Zoll: 
ſchranken wenigſtens theilweiſe nieder— 
legen müßten, welche durch den Ding— 
Dem 
amerikani— 
ſchen Kommilläre, daß Canada zuerſt 
den „Vorzugstarif“ abjchaffen jolk, 
der dem britifchen Handel gewille Tor 


| tbeile einräumt. Die Canadier tioiber- 
ten, daß die Ver. Staaten benjelben 


— zugstari if haben könnten, wenn ſie 

ı Canadiern auch nur annähernd fo 
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Die Berufung auf den canadifche 
Vorzugstarif it offenbar 
Vorwand, denn diefer zur mi 
igefüh J als die Ver. Staaten 
alle Vorſchläge der —— canadi- 
ſchen Regierung zur Anbahnung eine 
Handelsverkehrs ae 
len und ſogar „Kampfzölle“ angenom— 
nen hatten. Er iſt den ſogenannten 
Reziprozitätsbeſtimmungen des 
ley'ſchen Tarifs nachgebildet, alſo ſo— 
zuſagen nur der grobe canadiſche Keil, 
der auf den groben amerika 

wurde. Canada würde ihn herz— 
lich gern auch den ae Staaten ges 
wenn Die] jeindieligen 
Maßnohmen und 
Kommiſſion iſt ja gera de deswegen zu— 


ſammengetreten, um die von beiden Se! 


des An— 


— 
ten — ine 
1 Wege 2137 Y 


il rouen. ur 
derung Mn 
ſeinen 


nahe 
ten auſgethü 
ſtopes 49 dein 


Jap — 
tragen ſoll, ehe Die 
* Tage gemacht habe 
sen Dt! ſcha ſen 

> urde auch erhoben. 
ingley einen 


zley ſteht, 
ſaupt nicht zu 

Wäh— 
re wurden ſie be— 


— de brin 

Anweſenk —* in 
hand: gq von 
d erhobei Die 


wol en 


neuengli 
Fiſcher bon der 
teten Einfuhr 
nichts milfen, die Sägemälfer 
fich der z0llfreien Holz: 
und die Koblengrudenbeliker 
wehrten ſich mit 
Mitbewerb der neuſchotliſchen 
Kohle. Jedes Sonderintereſſe verlangte 
„Berückſichtigung“ und mahnte an die 
Verſprechungen, die ihm ſeinerzeit von 
den Hochzöllnern gemacht wurden. 
Dingley und ſeine gleichgeſinnten Ge— 
noſſen vermochten dieſen Bilten oder 
Drohungen nicht zu. widerfiehen, zu: 
nicht dazu veranlagt 
iind, das Gemeinmwohl über einzelne 
Vripatintereffen zu fielen. Statt den 

Sefammthandel in’s Auge zu fallen, 
den beiden Nachbarlän= 
und den er- 
hofften Handel mit Dftafien weit über- 


Ireffen wiirde, ziehen fie nur die Nad)- 


theile in Belracht, die einige Wenige 


; vielleicht erleiden würden, wenn fie dein 
canadiſchen Mitbewerb ausgeſetzt wä— 


ren. Gerade weil dieſe Auffaſſung ſo 


außerordentlich beſchränkt iſt, hängen 
Alle an ihr feſt, die nicht über ihre Na— 
ſenſpitze hinausſehen können. 


machen aber 
dafür ge 
Staaten feine 
Sanada abtehtie- 
hen jollten. Sie behaupten nämlich, 
wenn das Dominion möalichit „abae- 
ichloffen“ werde, jo werde es mit Der 
Zeit gezwungen fein, um die Unaltebe- 
Nepublif zu ‚bet teln. 
Siaaten 
vortheiihafter fein würde, ala eindan- 
den aänzlih ur 
zwiſchen 
ermöglicht, wird 
nach Anſicht der 


Die „Expanſioniſten“ 


be- 


nicht aefagt, denn 


Jingos iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die 


Ver. Staaten um ſo beſſer daran ſein 
werden, je größer ihr Gebiet wird. Sie 
ſind ſchon mit Canada nicht mehr zu— 


| Frieden, ſondern wollen die ganze weſt— 
liche 
ſelbſt kommen will, 


Halbkugel haben. Was nicht von 
ſoll in die Ver. 
Staaten hineingeprügelt werden, 


mit dem Schießprügel oder mit dem 


Zollknüppel. 
„Fragen.“ 
Durch die Ausdehnungspolitik 
wurde nicht nur eine ganz neue „Zu— 
ckerfrage“ geſchaffen — man gla ubt die 
Zukunft der amerikaniſchen Rübenzu— 
Zuckers aus 


zucke Portorico, 
Cuba und den Philippinen — ſondern 
es wurde auch eine „Tabak- und Zigar— 
aufgeworfen, deren Erörte— 
rung immer lebhafter wird, und in 
der, wie der Zuckerfrage, Anſichten laut 
werden, die in ſchroffem Widerſpruch 
zu einander ſtehen. Auf der einen 
die da 
Tabak— 
Zigarreninduſtrie 
würden durch die Angliederung jener 


Inſeln (mit der Zollfreiheit für Ta— 
| bat und Zigarren ala 


Gefolgſchaft) 


vollſtändig ruinirt werden, während 


Andere darin keine Gefahr für unſere 


T abak⸗ 
blicken. 


und Zigarreninduſtrien er— 
Die letzteren meinen, der ame— 


rikaniſche Tabakbau werde nur in ganz 
| geringem Maße unter dem Wettbewerb 


des meit- und oftindifchen Tabafs lei- 
den müflen, da er bauptiählih für 
Rauchtabat verarbeitet werde, während 
der Tabaf Eubas, Quzons u.f.w. nur 
für die Zigarreninduftrie in Betracht 
füme. Der Dedblatt - Tabak für Zi- 
garren werde jowiejo zumeift impor- 
tirt, und wenn er infolge der Zollab- 
löfung billiger werde, jo werde das nur 
dem einheimifhen Tabakbau nützen 
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inſofern dann mehr Zigarren und vo- | 
mit,mehr ameritanifcherFülltabat ver- 
braucht werden würde. Das läßt 
ji für den Laien hören, die Fachleute 
find aber damit nicht einjtimmig ein- 
verftanden. Go meint der Herausge- 
ber des „American Agticulturijt“, mel= 
er jic, ale Sadjperftändiger im Ta- 
batbau bezeichnen tarnın, daß nad) jorg: 
faltigen Erhebungen nicht weniger als 
40,000 Farmer in den Neu England: 
Staaten, in Nem Hort, Penniplvania, 
Ohio, Wisconfin, Florida und Teras 
nicht Pfeifentabat, fondern Zigarren- 
tabaf bauen, und daß fie in guten 
Nahren durhfchnittlich 300,000 Kiiten 
folchen Tabats, zu 350 Pfund Die 
Kite, ernten. 

Diefe Zigarrentabaf-Aultur würde 
nach Unficht diefes und anderer Sad 
verftändigen bollftändig zeritört wer— 
den, wenn man demdapvana= und Mas 
nila-Tabak zollfreie Einfuhr bemilli= 
gen wollie, und der Landwirthſchaft 
wirde dadurch natürlich” großer Scha= 
den zugefüigt werben. — jeden Fall 
müſſe, wenn ver Zoll auf Tabai fallt, 
auch der Zoll auf „Havana“- und 
„Manila” Zigarren weichen, und Das 

Durch wiirde die ganze Zigqarrenindus 
ftrie bez La des jo gui wie ausge- 
(öfcht werden; vie beiden jebt in den 
Der. Staaten jo großen und blühen 
den Induftrien, ver Tabaldau und Die 
ig — ifabrikation, würden aus dem 

Yande vertrieben werden und jich auf 

Porte orico und die Phi ilippiinen 

Das würde für dieſe In— 

ein Segen ſein, für die 

ufende Zabaffarmer und Bi 

eiter aber den mirthicha F i⸗ 

chen dem würden die 

Ver. Staaten eine Einabuße von rund 

315,000 an den Zolleinnahmen zu 

verzeichnen hab en die 

ziemlich jchiver | aleı n piirde 

der Ihatlache, daß Tchon jest 
"jedes bejteuert ift. 

:3 dem Geſagten läßt ſich leicht er— 

nen, dab Dieienigen, welche von ei= 

ner Gefahr, die aus der Angliederung 

— bas und der Philippinen dem ame— 

aniſchen „und der Hiefigen 

Sigerrenin iſtr i könnte, 

nichls wiſſen „Impe— 


ſten“ un 

nern zu rechnen während ihre 
Gegner in erſter Linie Schutzzöllner al— 
Schlages ſind, die vor jedem dro— 
bewerb in Angſt undSchre— 
— und die Ueberſchwem— 
rung des Landes und Vernichtung ih 
rer beſon deren Induſtrien prophezeen. 
rheit wird auch hier in der 
Mitte liegen; ganz ohne Einfluß auf 
die einheimiſche Tabak- und Zigarren— 
induſtrie würde eine Angliederung der 
beireffenden Inſeln, der eine Ablöſung 
der Tabak- und Zigarrenzölle folgen 
würde, jede aber 
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afalls nicht bleiben, 
noch weniger würde ſie den Ruin der 
hiefigen Zigarrentabaf =» Baues oder 
gar ber hiefigen Zigartenfabrifation 
bedeuten. Derartige Prophezeiungen 


| find Gefpeniter, an die Niemand mehr 


alauben follte. Die ganze Disfuj- 


fton zeiaqt aber mieder, welch vielfeitige | _ 
| Sterlin g bertbeilt — aber was ift 


| unter fo viele? 


und fchmwierige er durch die 
„Cuba-“ und ,Philippinenfragen“ auf 
geworfen werden. Die „Tabak- undZi— 
garrenfrage“ iſt von verhältnißmäßig 
geringer Bedeutung, aber ſie genügt 
ſchon, die Köpfe zu erhitzen und die 
Schwierigfeiien der Beantwortung der 
Hauptfragen mit Zubehör darzuthun. 


FEN die „N Maſchine.“ 

Der frühereGeneralpoſtmeiſter John 
Wanamaker führt ſeinen Kampf gegen 
den Quay- Ring in Pennſylvanien in 
unverminderter Weiſe fort und — 
nun, da der auswärtige Krieg des Va— 
terlandes Tiegreich beendet ift, auch wie⸗ 
der ein größeres Publikum, das Inter— 
eſſe hat für ſeinen Krieg gegen den 
„inneren Feind“, als welcher die 
politiſche „Maſchine“ hingeſtellt wird. 

In einer am 4. September zu Wil— 
liamsgrove gehaltenen Rede gab der 
Herr „Ex-Generalpoſtmeiſter“ (übri— 
gens ein ſchöner Titel) zuerſt eine Be 
ſchreibung des Kerns der politiſchen 
Maſchine, die wohl richtig ſein muß, 
da Herr Wanamaker früher ſelbſt als 
ein Theil dieſer Maſchine arbeitete und 
ſich ihrer bediente, wenn auch vielleicht 
nicht in der Weiſe, wie Senator Quay 
dies in den letzten Jahren that. 

Da ſind alſo, ſoweit Pennſylvania in 
Betracht kommt, die 30Kongreßmitglie— 
der mit ihren Sefretären, die 430 Be 
amten des Staates Bennfplvania, Die 
Mehrzahl der Witalteder der Staats— 
Legislatur, Die 8000 Inhaber von 
Bost-Dffices und die 4000 und mehr 
Beamten der Ver. Staaten in ‘Penn: 
inlvania, ferner die Angeitellten von 
verfchiedenen Vhiladelphiaer Bundes- 
und Staat3-Änjtituten, wie Münze, 
Hafen-Amt, Inland-Steuern = Office, 
League Xöland Schiffämwerfte, Deren 
Stärte Herr Manamafer auf etwa 
1500 bereihnet. Dieje 14,000 Stimm 
geber und Xaitatoren bilden aber nur 
die Gardetruppe der Mafchine. Neben 
ihnen stehen zahlreichere, wenn aud) 
nicht immer zuperläfligere Hilfstrup- 
pen. Da find Taufende von Trujtees 
und Beamten wohlthätiger Anftitute 
und willenfchaftlicher Vinitalten, Die 
mehr oder minder der Mafchine ber- 
pflichtet find für deren Hilfe zur Er 
langung bon AZufhülfen aus der 
Staatsfaffe. Da find ferner die In- 
bänger der vielen Landzeitungen, Die 
jich dankbar zeigen müflen für empfan- 
gene Staats- oder County-Anzeigen. 
Da fommen gelegentlih Hilfstruppen 
von Korporationen hinzu, welche von 
der Mafichine Vortheile bei Erlangung 
von Privilegien, Freibriefen u. deral. 
erhalten haben oder erwarten, Herr 
Ranamafer jchläat diefe Armee von 
Anhängern der politiihen Mafchine 
auf nahezu 100,000 an. Er fpricht 
unummunden aus, daß fie an 1OOMil- 
lionen Dollars das Jahr Gehalt bezö- 
ge, natürlich nicht für ihre Arbeit im 
Dienfte der Mafchine allein. 

Es iſt wahrſcheinlich, daß ſich Wa— 
namaker nicht geirrt und jedenfalls die 
Kraft und den Einfluß der Partei- 
Mafchine in Pennfylvania nicht über- 


ı richtungen kaum 


ſchätzt hat. Trotzdem würde dieſe ſtarke 
Macht in menigen Jahren zerbrochen 
fein, wenn die Bürger des Staates jich 
von einigen Woruetheilen frei machen 
und zu beftändiger Wachſamkeit auf 
raffen wollten. In beiden Puntten 
bat es aber nicht nur in Pennjolvanza, 
fondern aud in- ‚andern \ Staaten zu: 
meiſt jedesmal am Tage der Entſchei— 
dung gefehlt. Eine e Macht ie Die po: 
litifche Mafchine, die feineömens blos 
durch die Intelligenz einiger „Bofles“ 

entitanden ift, fondern zum groben 
Iheil die natürlihe Folae unferer 
wirthfchaftlichen und gejelichaftlichen 
Lebensbedingungen ft, fann nicht auf 
einmal vernichtet —— Die auf 
richtigen Patrioten können ſie nach und 
nach eindämmen = — — 
übermwaden. Eine gewilie „Mae- 
Tchine“ ift bei unferen politifchen Gin 
zu entbehren, aber 
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- troß des Elends. 

Vor er noch beſchriet be: 
heilende das vifene Sn d wie 
nem Kriegszug verheert und ausgeſo 
die Städte wie durch eine Bela 
gerung ausgehungert. Ueberall dar 
und Kinder, 
denen der Hunger aus den Augen 
ſchaut. Da die Welſhmen ein ſingfro— 
lkchen ſind, hatten Geſangber 
eine und Kirchenchöre in Schaa 
rlaſſen, um ſingend und — 


bon ei 


ven das 


; träge jammelnd in England umbe 


' feßt, wo fie am Meeresufer Kon 
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ziehen oder ſich in Seebädern * 
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einer unſerer Zeit — und doch wie we— 
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Wlaſſos mit dem Negus Menel (if 
| AUbmachung getroffen habe, 
| Sultanat Rabeita am Rothen 
ı an Rußland überlaffen werde. 


Nufland in Afritka. 

Die neueren Meldungen aus Abeifi 
nien geben zu verfchiedenen Beobach 
tungen Anlaß. Ruſſiſche einflußreiche 
Zeitungen hatten berichtet, daß der 
ruſſiſche Sondergeſandte Oberſt 
die 
das 
Meere 
Nun 


daß 


mehr iſt dieſe Nachricht von 
burg ſelbſt widerrufen worden. Die 
Erörterungen über diefe Sache haben 


| aber eine intereffante Grfcheinung zu 
| Iaqe gefördert. 
| in den lebten 

| worden, 
| Rußlandg übergegangen fei; 
| des Miniitertums 


Schon mehrere Male 
Jahren ift behauptet 
Nabeita in den Beiih 
zur Seit 
in Rom 


da 


Rudini 


nahm man dort davon gar keine Notiz; 
man ſchien auf jene Küſte keinenWerth 


zu legen. Jetzt aber, unter dem Mi— 
niſterium Pelloux wurde heftig gegen 
die Abtretung protejtirt und das italie- 
niſche Beſitzrecht auf jenes Küſtenſtück 
auf's genaueſte erwieſen. Im römi 
ſchen Kabinet ſcheinen gegenwärtig 
über die afrikaniſchen Beſitzungen an 
dere Anſchauungen zu herrſchen. Die 
Italiener begannen die Küſte des Ro 
then Meeres bei Aſſab 1879 zu be 
ſetzen. Wie überall jahen dies die 
Sanländer als einen Einbruch in ihre 
Nechte an, Ite regten die Türkei zu Se 
genfchritten an und eanbtifche Irup 
pen wurden dahin aejchidt, um die 
fraalichen Orte vor den 
befegen. In Rabeita trafen die Egyp 
ter fchon eine italienifche Befatuna an, 
der Vorftoß war alfo vereitelt. 
Danatil, zu denen die Bewohner von 
Raheita gehören, tollen überhaupt 
von türfifcher oder eanptifcher Herr 
ichaft nichts iwilien, fie haben fich von 
Anfang an den Stalienern anaeichlof 
fen. Die neuerliche Behauptung von 
englifeher Seite, dak die Beziehungen 
Menelifs zu den Franzojen zu erfal- 


ten begannen, erhalten durch neuere 


Meldungen aus Abefinien feine Beftä- 
tigung, vielmehr liegen deutliche Be- 
mweife dafür vor, daß Menelifs Ver— 
trauen unvermindert fortdauert. Als 
der Ruſſe Leontiew in Adis Abeba bei 
einem Probeſchießen mit Mitrailleuſen 
verwundet worden war, zeigten ſich 
ſowohl der Negus ſelbſt wie ſeine Ge— 
mahlin Taitu höchſt beſorgt und auf— 
merkſam gegen ihn. Da er ſich aber ei— 
ner Operation unterziehen mußte, be⸗ 
gab er ſich nach Europa. Die in Paris 
vollzogene Operation iſt glücklich ver— 
laufen und Leontiew tritt ſchon im 
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September die Rücdreife nad Afrika 
an, um feine Thätigfeit in der ihm von 
Dienelit überiviejenen Yequatorialpro- 
vinz aufzunehmen. Ihm find ein 
Stanzofe, der Ängenieur Esperet und 
der ehemalige rufjiide Dffigier Chef: 
boerer beigegeben, fie befchligen eine 
Truppe, ſtas (Goubet— 
neur) — ſoll. Leontiew wird den 
Winter in Harrar beim Ras Wlaton: 
ven zubringen. Auch der Prinz Hein 
tic) von Drleans, der ıntt Leontiew, 
ttog gegentheiliger Meldungen, auf 
dem beitenzguße jteht, bereitet eine neue 
Srpedition dor, die duch; Abeſſinien 
nach dem Wil ziehen und Die Erpedit tion 
Marchand, die ſchon ſeit einem Jahre 
am Nil ſitzt, verſtärken ſoll. 
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Täglich mehren fi in Deutfchland 
Die Silagen ın ben breiten Maſſen des 
arbeitenden Volkes ſowie des kleineren 


| und mittleren Bürgerjtandes über bie 


zunehmende Erjchwerung in ber Be: 
Ihaffung Der nothiwendigen Nah 
rungsmittel. Allein, das thut nichis. 
Die lieben nothleidenden Agrarier 
er und deren Senoflen an 

5100 jind por allem darauf bedadt, 
en heimischen Biehftand feuggenfrei zu 
erh alten, und Deshalb müſſen dieGren— 
zen gegen fremdes Vieh geſperrt wer— 
den. Sehr gut. ‚Wie aber, wenn jen— 
Seuchen herrſchen? Thut 
Yer nationale Ochſe muß 
noch geſchützt werden! Aus 
wirthſchaftlichen Intereſſen“, wie die 
ländlichen Oraane der Mararier fo 
Ion fagen. Diele „lanbwirthfehaftli 
chen Antereffen“ gebieteriſch, 
daß die Fleiſchpreiſe recht hoch gehalten 
werde denn der natibnale Och ‚fe d arf 
in sein ern Werte für den nothleiden 
efeht werden. 
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hat aber doch der „nationale 
ich andererſeits ſo eine Art 
N in jeinem wirth 
Dafern zu Gunften des na 
O „chen nicht berabaefeßt zu 
Yemip. Uber der nothleidende 
iſt ein Uebermenſch, 
ſolchen gelten andere 
aber, wenn es infolge 
der ſchlechten Wirthſchaftsgebahrung 
Agrarier überhaupt nicht ge 
nug nationale Ochſen gibt, um den na— 
tionalen Fleiſchbedarf zu decken? ? Dar 
rarier geminhin: 
Tücke der Liberalen, ein 
Bubenſtück der böſen Preſſe, erſonnen, 
den agrariſchen © brenmann zu 
achtioen und zu verderben. Wiel- 
nehr finden fih für Die nationalen 
Ochfen feine Käufer.“ Weshalb nicht, 
vorausaefebt, daß die PVreife ange- 
erfährt man aus den 
Draanen der Mararier nicht. 
aber Rn ir im „Oberſchl. 
Tageblatt“, Auguſt aus Beu— 
then. alſo aus dem Mittel punfte des 
— — eine zrStadt 
von über 40,000 Einwohnern? Man 
höre: „Der heutige Feitviehmarkt fiel 
aus, da kein Auftrieb ſtattgefunden 
——— Es war gar kein Vieh vorhan— 
den, das hätte verkauft werden können. 
—* denn doch der „nationale 
nicht zu genügen. 


Zur Audree' ſwen Polar « 
tina. 


Me nich“ 


al 
Mo cht 
l 


ſchaftlichen 


werden. 
Agarier 
und für einen 


M586 — Ms 
Maßſtäbe. Wie 


Der 


Was 


pbom Z 


DA ni 
Ochſe“ 


Erpe di⸗ 


Ein wichtiges Gutachten über den 

muthmaßlichen Verbleio der Andree'— 
ſchen Polar-Expedition iſt dieſer Tage 
von dem norwegiſchen Reiſenden Dr. 
med. Bleilina, weicher fein" »eit Die 
Nanſen'ſche „Fram“-Expedition als 
Schiffsarzt begleitete, und neben ſei 
ner ärztlichen I hätigtei insbejondere 
meteorologiichen Studien oblag, abge- 
geben worden. 
„sm großen Bubli jo Außert 
fih Dr. Blefling, „berrjcht aegenmwär- 
' die Auffaflung, 
als ob Andree niemals zurüdtehren 
würde und jeinem und feiner Be 
aleiter Leben die abenteuerliche Fahrt 
in * hohe Arktis hätte bezahlen müſ— 
ſen. Dieſe Anſicht verſtehe ich offen ge 
— nicht. Man hat doch, wie die 
Dinge liegen, gar keinen Anlaß, Hoff 
nung und Zuverſicht aufzugeben, blos 
weil ein paar Falſchmeldungen vorlie 
gen. Andrees Unternehmen war al— 
andere, denn ein waghalſiger Re— 
ich gehe ſo weit, gerade 
zu erklären, daß die geronau— 
von 1897 zu den 
achten und trefflichſt ange— 
legten Fahrten gehört, welche die Ge— 
ſchichte der Polarforſchung überhaupt 
zu verzeichnen hat. 

Als unſer „Fram“ Jahre 1896 
auf ſeiner Rücktehr Spitzbergen anlief, 
wurden wir von Andree und ſeinen 


maß 


ikum,“ 


mit 


les 
cordverſuch; 
heraus 


im 


| Beagleitern auf das Herzlichite empfan- 


gen. Man zeigte uns dann Jümmtliche 
Norkehrunasma zßregeln und Ausrü 
ſtungsgegenſtände bis in die geringſten 
Details, und auf Grund jener Beſich 
tigung weiß ich genau, welch reichhalti 
ge Hilfsmititel der Andree'ſchen Expe— 
zur Verfügung ſtanden. In 
ſachlicher Würdigung dieſer techniſchen 
Hilfsmittel kann ich mich nicht dazu 
entſchließen, die Erwartung eines gün 
ſtigen Ausganges für Andree aufzuge— 
Selbſt in dem Falle, daß der 
Ballon ſich nicht länger als 12 
Tage hat ſchwebend erhalten können, 
braucht man die Polarforſcher keines— 
wegs verloren zu geben. Sie hatten 
Propiant für drei Monate, Schlitten, 
Kajafs, Zelte, Geweh re und überreich— 
lich Munition, überhaupt alles, was zu 
einer arktiſchen Schlitten-Expedition 
gehört. 

Freilich fehlen die Hunde—! ſo mei— 
nen Sie. Nun, natürlich. Aber ich 
weiß aus eigener Erfahrung, daß ein 
Mann im Stande iſt, ſelbſt gegen 100 
Kilogramm Laſt im Schlitten täglich 
über zwei — Meilen fort— 
zuſchaffen. Da von dieſen 100 Kilo— 
gramm etwa 70 Kilogramm Lebens— 
mittel bilden, fo läßt fich begreifen, daß 
die Expedition bei Weitem noch nicht 
als verloren angejehen zu merden 


\ 
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| bewohner der 
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oder die Vern ichtn 


| ier Edward MI. Bajt 


—14 | Folge von Stichwunden, 
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braucht, falls auch der ganze Ballon in 
Stücke gegangen ſein ſollte. Mag eine 
derartige Kataſtrophe eingetreten ſein, 
wo immer, ſo liegt die größte Wahr— 
ſcheinlichteit vor, daß der Abſtand 
er hen Der ! Zandungsftelle und dem 
nächſten Küſtengebiete teinesfall3 mehr 
als 150 aeographifche Meilen betragen 
haben wird. rn 60 bis 75 Tagen 
müffen die vrei Männer alfo bei ben 
guten Gisverhältniffen des Vorjahres 
in der Laae gemefen fein, irgend rvel- 
ches Feitland zu erreichen; etwa yranz: 
Sofefsland oder eine der Anfeln, welche 
jenen Ürchipel umgeben. 

Haben die ſchwediſchenReiſenden erſt 
feſten Grund unter den Füßen, ſo kön— 
nen ſie ihr Leben ſo bequem einrichten, 
wie ſie wünſchen. Eine Steinhütte, mit 

Thierfellen ausgekleidet, ſchützt ſie gegen 
die Winterkälte, welche auf Franz-Jo— 
ſefsland beiſpielsweiſe ſelbſt bei nie— 
drigſter Temperatur nicht jenen Grad 
von Schärfe erreicht, wie ihn die Ur— 
grönländiſchen und ſibi⸗ 
Küſte ertragen müſſen. Die 
Jagdausbeute liefert Bären, Seehunde, 
Walroſſe und allerlei Fl— ugwild. Das 
äußere Leben ſpielt ſich in dieſem Falle 
behaalicher ab, als wieftanien und No 
hanfen bet ihrer Weberiwinterung es 
führe n mußten. Die Frage nad 
Ent Hab hleit: und dürfte in eriter imie 
von den nordiichen Walt fünaern zu 
föfen fein, die mit —* Erfahrung 
und Seetüchtigteit am erſten in der 
Lage ſind, die höchſten Polarbreiten zu 
erreichen. 

Auf das „Herumſuchen“ an den wei 
üvlich gelegenen Kontinentalfüften 
Aſiens und Amerifas lece ich nur ein 
ſehr untergeordnetes Gewicht. Erſt 
wenn alleWalfänger zurückgekehrt ſind, 
ohne entſprechende Nachrichten mitzu 

mird es an der Zeit fein, Die 
Mögrichteit ungünftiger Komplikatio 
nen zu dis Dazu gehört vor 
denkbare Havarie 
offenem Treibwaſſer 
na der ganzen 
durch einen jener furptbarengy 
die mit —— glücklicher Weiſe 
über die Polarwüſte da 
hinbrauſen. Dieſe Zufälligkeiten, von 
denen unſer „Fram“ drei ganze Jahre 
hindurch verſchont blieb, würden je 
doch er ich nochmals betsne — nitr 
als "force —* re’ auße ergewöhn 
lichſter Art ı bezeichnen fein. Vorläu 
fig dürfen = bis zum Ylusgang des 
Monats September quien Muth be 
gen.“ 


rischen 


Eardamna 
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des Ballons auf 
Expe 
ditiond 
klone, 
nur ſelten 


Spziuldemoftratie und Krieger: 

vereine. 

Die Betämpfung der deutſchen 
zialdemokratie durch Kriegervereine 
wird in einer Weiſe J die 
nachgerade komiſch wirtt. Krie 
gerverein im Brandenburgiſchen hal 
kürzlich ein Mitglied ausgeſtoßen, weil 
es ſozialdemokratiſche Wahlzettel ge— 
gen Enigelt vertheilt hat. Vermuthlich 
gilt es danach überhaupt für ein va— 
terlandsfeindliches Beginnen, an ©o- 
zialdemofraten etwas zu vertar ifen 
oder für ſie irgend eine bezahlle Arbeit 
zu übernehmen. —— ha ben 
Sozialdemokraten ſich den Scherz ge— 
macht, aus ihrer Boykottirung bug 
die miliiäriſchen Inſtitutionen Vor— 
theil zu ziehen. „Vorwärts“ be— 
richtet darüber aus —B 1. Th.: 

„Hier ift zur Zeit militärifche Ein- 
quartierung, die zur Folge hatte, daß 
die hauptfäshlich von den hiefigen Co: 
zialdemotralen befuchten Lofale ſeitens 
der Militärbehörde boykottirt wurden. 
Das machten ſich ſofort einige partei— 
genöſſiſche Hausbeſitzer zu nutze, „indem 
ſie der Militärbehörde offen erklärten, 
Spzialdemotraten zu fein. Sie müß- 
ten deshalb mil demſelben Maße ge— 
meſſen werden, wie die Saalbeſitzer. 
Die Mililärbehörde hat ſich dieſer ein— 
fachen Logik gefügt und die ſozialde— 
mokratiſchen Hausbeſitzer bleiben von 
der militäriſchen Einquartierung be 
freil! Wenn die Militärbehörde auf 
dieſem Wege fortſchreitet, kann ſie So— 
zialdemokraten überhaupt nicht mehr 
zu Soldalen rekrutiren.“ 


Lotalbericht. 


Gefähriiher ! 


Ein jchwerer Unfall fiieß geitern 
Abend dem 19jährigen Draptjeiltünft: 
zu, melcher fich in 
dem  Vergnügungs - Giablifjement 
„Shooting tie Goutes,* an Nedzie 
pe. und Jadlon Boulevard, allabend- 
[ich zu produzicen pflegte. Cajft Hatte 
foeben unter dem Beifall der zahlrei- 
hen Zufchauer feine Nummer beendet 
und mar im Begrifje, fich von dem 
Drahtſeil mittels eines Flajchenzuges, 
deiien Ende er im Munde hielt und 
das feinen einzigen Halt bildete, herab: 
zulaffen, als das Seil zerriß. Der 
Künftler ftürzte in Folge Deilen aus 
einer Höhe von 60 Fuß, ſich i in der Luft 
überſchlagend, auſf den Erdboden her 
ab und erlitt dabei außer einem Bruch 
der Kinnlade — ährliche inner 
liche Verletzungen. Der Verunglückte, 
welcher aus Salt Lake City ſtammt, 
ſand im County-Hoſpital Aufnahme. 


— — — 


Bermeſſert. 


So⸗ 


E in 


Per 


zeit 
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Beruf. 


Upe. mohn- 
‚ones liegt in 
welche ihm 
ſein Raſſegenoſſe Eugen Buckingham 
geſtern Abend während eines Streites 
in einer Wirihſchaft an Pacific Ave. 
zugefügt haben ſoll, ſchwer krank im 
Counth⸗Hoſpital darnieder. Jones iſt 
jehr beventlich zugerichtel, denn er er- 
hielt nicht weniger als fünf Stichmun- 
den, Davon zwei in den Unterleib. Der 
Meflerheld befindet fich in der Harri- 
fon Str.-Bolizeiftation hinter Schloß 
und Riegel. 


Der No. 128 Ba cific 
hafte Farbige Charles J 


— — 


Be: Polizeichef Kipley ertlärt, das von 
der Polizei in Sachen des Hill’fchen 
namit-Attentates gefammelte Ma- 
terial werde demnädhjt dem Staatsan- 
malt unterbreitet werden, und diefer 
werde dasfelbe vorausfichtlich den 
Stroßgefhmworenen vorlegen. 





Straßenbahn⸗Entgleiſung. 


Neun Perſonen erleiden Verletzungen. 


Bei einem Straßenbahnunfall, wel— 
cher ſich geſtern Abend auf der Elſton 
Abe-Linie ereignete, wutden neun 
Paſſagiete mehr oder minder ſchwer 
oerletzt. Zwei vollſtändig gefüllte elek— 
triſche Straßenbahnwagen, welche mit 
ſehr großer Geſchwindigkeit die Elſton 
Avenue in ſüdlicher Richtung entlang 
fuhren, ſprangen vor dem Hauſe, Nr. 
614 Elſton Ave., aus dem Geleiſe und 
rollten auf dem Straßenpflaſter wei— 
ter, bis ſie mit einem Pfoſten in Kol— 
liſion kamen. So gewaltig war der 
Anprall, daß der Pfoſten entzwei 
brach, während manche Paſſagiere et— 
wa 20 Fuß weit aus dem Motor-Wa— 
gen geſchleudert wurden. Faſt alle 
Paſſagiere dieſes Wagens erlitten 
Verletzungen, während die Jnſaſſen 
des angehängten Wagens ſämmtlich 
mit dem bloßen Schrecken davonkamen. 
Die Namen und Adreſſen der ſchwer 
Verletzten ſind: Chriſtian Anderſon, 
Nr. 277 W. North Avenue, Schnitt— 
wunden und Kontuſionen am linten 
Beine. Otto Anderſon, Sohn des Er— 
ſteren, das rechte Auge ausgeſchlagen 
und Kontuſionen am linken Beine. Ed. 
Durkin, Kurbelhalter, Nr. 1607 Troy 
Str. ſchwere Verletzungen am Unter— 
leib. Max Drygalsti, Nr. 4 Leſſing 
Str., Bruch des linken Beines. R. C. 
Jones, Nr. 3747 59. Str., — 

ſchungen am rechten Fı Au⸗ 

ſtin Gibbons, Nr. 334 N. Brauch h Sir. 
Bruch des rechten Beines. Wm. Port— 
man, Auſtin, wunden am lin— 
ken Marie Morgaard, 5 Jahre 
alt, 192 W. Divif ion Str, 
Seficht. Sohn 

Denter Avbe., 
Am ſchwer— 
Kurbelhalter 
auf ſeinem Po— 


Schnit 
Arm. 
Wr. 
Schnittwunden im 
— * RT. 290 N. 
Bruch d 


ſten ver 


es rechten Beines. 
lezt wurde 
Durfin, der bis aulegi 
ten aeolieben war. Bine ganze An— 
zahl Paſſagiere, welche nur leichteffon- 
iulionen Dabonaetragen batten, bega= 
ben ji jofort nad) dein Unfall nach 
Haufe, ohne ihre Namen anzugeben. 


Der 
et 


zn 


Bor dem Haufe Nr. 1530 Ely: 
bourn Moe. itiirzie geftern Nachmittag 
der tondutteur Edward Campbell von 
einem Straßenbahnmwagen herab und 
blieb bewußtlos auf dem Pflaſter lie— 
gen. Der Nerunglüctte, welcher babet 
eine Gehirnerjchütterung daponaetra= 
sen bat, fand im Alerianer-Hofpital 
Aufnahme, 


— — 


iden die traurige Nachricht, 

ne geliebte ! ud unſere liebe an utter 
Slifabeth ee aeb. Heberaer, 

Zonntag, den 4. September, Abends I0 Uhr, in 

' ft im Seren eutichlafen ift. 

Rocheſter, R. W., 


Fr 
ttatt ı 


am 
e trauernden 


undet 


September 


"Nifstas Laugknecht, Gatte. 

Viarie 6 theorie, Yizzie Harris, Martha 
Schrader, Barbara, Maggie Ser: 
mann, Robert und Walther Yang: 
tnecht, Kinder. 


Todcd: Anzeige 
Schiller Sive No. 27,82.0.T. 
Den Beamten und Schiveitern 
unſere Schweſter 
Garotine Meyer, 
1. September, M 
von 45 Jahren geſt 
am Mittwo 
Uhr 
Yorgan 
en find eriucht 
um Der 
ı erieiien. 
Marie Sanquiit, X. €. 
Sauna — Record K. 


— — 


M. 
hiermit die traurige 


Nachricht, daß 


Waldheim 
ıft 12 Uhr in der 
tbenen Schweiter 


wach. 
f 


verito 


Todes. Anzeige. 


Befannten die traurige Nadhricht, 
te Sattin und Mutter 
Liiwine Baab, 
end um 8 Uhr 20 Min. im Alter 
d 1] Monaten nad jchiveren Yei 
h Veerdigung Findet dom 
N. Sawyer Ave., Mittwoch, den 
s um ] UÜbr. nah Waldheim ftatt. 
Sjuterbliebenen: 
"Yonis Band, Gatte. 
H:omig und Rihard, Kinder. 
zoniie Schwarz, Mutter. 
Fr. Schwarz, Bruder nebit Verwandte. 


zit 


Tanken 


Todes⸗Auzeige. 
die traurige Nachricht, 


Albert Haat, 
on 14 Jahren geſtorben iſt. Die Beerdi— 
det ſtatt am Donnerſtaa Nachmittag um 1 
br c Trauerhauſe, 916 N. Robey Str., nach 
nwood Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 


| trauernden Hinterbliebenen: 


Dtto und Hulda Saaf, Eltern, 
nebſt —— 


harlesBurmeister 
Peicyenbellatter, 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 186. 9oiddll 


Alle Aufträge pünktlid) und Billigfi Beforgt. 


ranb's Family ‚Resort und 
Sommer-Garten, tezz8 


Cottage Grove 
9 Avenue. 
Während der Somimer-Saifon: 
Jeden Uibend Konzert, 


angeführt vom Chicago Mandolin-Orgeiter. 





F. Goedeke und J. Rutz, 
— di FG Im Eigenthümer. 
Theater⸗ 
Vorſtellung! 
jeden Abend und 
Sonntag Radhmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Elart Str,. 1 Blod 
nördlich vom Ferris Wheel. 
CH Neue Gejchihait jede Wode. junll,3mo 
Der 18. — 
> k 
A. MW. Langs Beidnen - Schule 
begiuint Dienflag, den 6. September. 
N. W. Ecke von Southport Ave. und Belmont Ave, 
in Schulhofers Halle. 
Unterrichts — Dienſtag und Freitag, 
Abends von 34 bis 754 Uhr. 


—— 


Dr. Boshm und Frau theilen hiermit allen 
ihren Belannten und Vatienten mit, daß fie von 
ihree Europa-Reiſe zurückgekehrt ſind und ihre 
Praris vorn heute, den 6. Sept., wieder anfangen. 
Ofice =” Emerald Awe. 


Pab’s 5 Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
J züglichem Wohlgeſhmack und 
ſucht ſeines Gleichen. 


Reiſet nicht —telephonirt. 


Ein Zeiterſparer für geſchäftige Leute iſt ein 
Ettenſion Pult Telephone. Wo per Jahr. 
Chicago Telephone Co, 
Kontraft- Departement, 
D3 Wafhington Sig, 
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Gopn 


er unhöſliche Uhrmacher. 


unhöflich? 
tigt war? 
ehen und lie— 
fannten zu 


nicht ——— 
Pndern eine 


käme und 
i fl ibm ein Di 
ufiript repariren, mährend mir 
ode alle panıe Je voll zu thun haben, um 
eine Menge büraerlid her Manuffripte 
inzurenfen, wir würden menſchli— 
cher Vorausſicht nach ihm gleichfalls 
ſagen: I eine Marte! 
Moraen kommen Sie fih das Manus- 
fi ente und J ebenſo unhöf⸗ 
Id” fein ınte der quite I hrmacher im 
beiten: Name das 
r blatt“ mitleidig ver— 
ſchweigt, damit der Grobian von ber 
entrüſtelen Bevölkerung nicht etwa ge— 
lyncht würde. 


— 
(I hab )e 1 Sie 


ſtrip 


zkammergqut 


inre Nolfs 
As Volts 


oZortalbericht. 
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Tödtlich verlaufen. 


In der elterlichen Wohnung, Nr.214 
W. North Uve., ift gejtern die Drei 
jährige Annie Frants den Brandimwun- 
den erlegen, welche fie fich vor einigen 
Tagen beim Spielen mit Zündbhölzern - 
zugezogen hatte. 

Der in Burnham, IU., anfällig ae 
weſene Phil ipp Debri iſt während der 
letzten Nacht im Murray-Hoſpital an 
den Verletzungen geſtorben, welche ihm 
vor vier Tagen dadurch zugefügt wur 
den, daß er unter die Räder eines Zu 
ges der —— Zentral-Bahn gerieth. 

— —— 


Erlin einen Schaͤdelbruch. 


Die zweijä hrige Alberta Makaloski, 
Tochter eines in Morton Park wohn— 
* Streckenarbeiters, wurde dort 
geſtern von einem Zuge über den Hau— 
fen gerannt und trug dabei einen Schä— 
delbruch davon. Die Kleine, deren 
Zuſtand ſehr bedenklich iſt, wurde nach 
dem County-Hoſpital gebracht. 


Kurz und Neu. 


*Der frühere Kleiderhändler Mayer 
D. Markheim, welcher im Jahre 1895 
mit Verbindlichkeiten im Betrage von 
$30,000 Banterott machte, feither aber 
$13,500 von diefer Summe abgetragen 
yat, jucht jet im Bundesgericht um die 
Entbebung von feinen weiteren Ver— 
pflichtungen nad). 

* Der 28 Jahre alte Kutfcher Kohn 
Kochle wurde geitern an Nohnjon und 
16. Straße durch einen Ablieferungs- 
wagen über den Haufen gerannt und 
erlitt dabei jehr erhebliche innere Ber- 
legungen. Man brachte den Berun- 
glücdten mittels Ambulanz nad) jeiner ' 
Mohnung, Nr. 492 W. Van Buren 
Straße. 

* Inter der Anklage, dem auf der 
Durchreife nach St. Peteräburg, Rup- 
land, bier eingetroffenen Schiffsbauer 
3. G. Smith an State Straße einen 

iamanteninopf im MWerthe von $500 
—— zu haben, wurde einFrauen— 
zimmer, Namens Mamie Holland, ver— 
haftet und geſtern Polizeirichter Martin 
vorgeführt. Eine Verhandlung gegen 
die Angeklagte wurde auf den 13. Sep⸗ 
tember angeſetzt. 

* Von der hinteren Veranda ihrer, 
Nr. 32 Byron Pl ace gelegenen MWoh- 
nung jtürzte geitern die 39 „Jahre alte 
Frau Maggie Stone aus einer Höhe 
bon zwanzig Fuß in den Hof herab 
und 30q fich dabei einen fomplizirten 
Bruch des linten Beine zu. Die Ver- 
Kocher fand Aufnahme im Meitjeite-Hos 


Für die EEE: 


an au dre Kijteder E 
yälte ge,eht. 


Der Ein! adungs=- Aus ſchuß für die 
zu veranſtaltende Friedensfeier hat 
nun auch den vor zwei Jahren auf's 
Haupt geſchlagenen Präſidentſchafts⸗ 
Kandidaten und nunmehrigen Solonel 
des Dritien Freiwilligen - Regimentes 
von Webrasta, Herrn 

ings Bryan, auf die Lifte der einzus 
adenden eig = geſe bt. Das ift 
* gejtrigen Sipung Des Ausſchuſ—⸗ 
2* und — auf einen An— 
Mayors George Benſon 

er einſtimmig — 

Herr Bryan 


den, aber ni 


Col. Win. I Ehren- 


n 


William Jen 


an wird ja von 


— gehalten 


IE 
Juch in Yadr 
im ‚ayım 


ernann— 
ım 10 


N 
ihrer 


etrofſfen 


url 


mworden, um 
u ei behren und mwürdi- 
gen zu gejtalten 
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Bedentliche Radikalkur. 


der Wi 


l 


rih Elijah Mee, von No 292 
fam gejtern auf den un 
anfen, jeinen Hund von 
Flöhen a duch zu befreien, daß 
mit Retroleum begoß. Das ge- 
em Koter Durhaus nicht, und er 
und biR ven Wirtd und feine 
rau derartig, daß fie ihn loslaffen 
mußten. Wie toll lief ver Hund dann 
Die Straße enilana und biß auch den 
15jährigen Louis Schwab, welcher ihn 
aufhalten wollte. „Collier“ ift jet von 
den Flöhen eröſi. denn ein Blaurock 
machte ihm durch einen Revolverſchuß 
ven Öaraus, 


— 


Rojenblooms Mörder. 

Der 17jähri ige John Schlechta, mel= 
cher beifchuldigt ift, den alten jüdtichen 
Sprachlehrer Louis Rofenbloom auf 
brutale Weile ermordet zu haben, fol 
jtch auf einer Farm nahe Benton Har 
bor, Mich., inden, Die Mutter 
Sclechtas fette geitern die Polizei in 
Kenntniß, da ſich ihr Sohn unmit— 
telbar nach der That nach Benton Har— 
bor gewandt habe und w vahrſcheinlich 
für feinen Onfel auf deffen zwei Mei- 
ten bon dem aenannten Ort — befindli— 
chen Farm arbeite. Zwei Detektives 
begaben ſich geſtern Abend nach Michi— 
gan, um dort auf den Mörder zu fahn— 
den. 


— —— 


* Im Gebäude Nr. 10 Van Buren 
Straße eröffnet das Chicago Kinder— 
garten Gollege heute feinen fiebenten 
Kurfus für die Ausbildung von Kin- 
dergärtnerinnen. E83 nehmen an dem— 
jelben gegen 100 junge Damen teil. 


Marftberidht. 


(Tie Breife gelten nur für den ®rorbandel.) 
Chicago, 5. September 1808 
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ie: Ne. 8, — 60 vVle. Sommermeizen: 
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Hafer, Nr. DI, — Roggen, Nr. 2, 411434. 
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— Roedenſtroh, 86.00 8.50. 


— 


— — u un mn 


Im Fluß ertrunten. 


Der ſechsjährige Tony Solek ver— 
ſuchte geſtern Abend am Fuße der 
Ward Court aus dem Fluß ein Stück 
Holz aufzufiſchen und ſchwamm dem— 
ſelben eine ziemlich weite Strecke nach. 
Es gelang ihm, den gewünſchten Ge— 
genſtand zu erreichen, doch als er das 
Holz eben an's Ufer ziehen wollte, ver 
ſank er plötzlich und ertrank, ehe ihn 
Hilfe gebracht werden konnte. Die Lei— 
che wurde bald darauf geborgen und 
nad der elterlichen Wohnung, Nos 9 

Bard Court, geicgafft. 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
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— Albr- — 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 


Bruchbander. bändetn wird gelenkt auf eine große Anzahl 
—— ——— ——— —ñ— — 


lung gemachter, 


| Berudbänder jeder 5 Ba  fehr bilig. | 


neuer auf Beitel- 
mit Yeder überzogener Bruchbänder 


. zu feltenen reifen. 


er doppelten (jede Größe), 


$1.25 


Gin Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich- 


bar durd Glevator). Kunden fönnen 
paljen oder anpajien lajien. 


Die [chöne Heleul. 


Noman von Alexander Baron von Roberts. 


(Fortſetzung.) 


Er ſtemmte den Kopf auf die Fäuſte 
beider Hände und ſtierte vor ſich hin 
in das aufgeſchlagene Buch. So konnte 
er ſitzen und ſtieren ganze Stunden 
lang, wie hypnotiſirt durch denSchand— 
fleck dort, wo ſein Radiermeſſer in ver 
hängnißvoller Stunde gearbeitet. Im— 
mer die Frage, die hohl vor ihm ſtand: 
wie iſt er dazu gekommen? 

Sie wußte davon. In einer Stun— 
de, da das betrunkene Elend über ihn 
kam, hatte er ihr das Bekenntniß ge— 
macht, und er hatte dabei geſchluchzt 
wie ein Kind. Und da war ihr das 
Mitleid mit der Reue, die ihn marierte, 


wahrhaſtig größer als der Schreck über un 
iIn* 1) 


„Armer Mann, 
nfen mehr, 
3 mar ja 


das Geſchehene ſelbſt: 
tomm, mach Dir feine Geda 
jest, mo eö vorüber il! 
nicht To jchlimm! Wenn 
jortnehme und hab’ die fichere Abjicht, 
es wieder hinzulegen, dann tft es doch 
nicht Da&, was Du ı meint. Komm, jaß 
nur Muth!” Sie wagte das entjegliche 
Wort nicht auszufprechen. 
e5 „Das.“ 
jedesmal dabei. 

Aber der Schandfled brannte 
brannte idnen Beiden auf der Seele, 
ale Gebanten vergiitend und 
Kraft zum Aufrafſen lähmend. 

Wieder war es „Das“ — ein Rüd- 

N — ein andres „das“ — eines zieht 


rn ! 
n jo die Zahlen in dem Buch anlie- 
ren Jah, war fie ihrer Sache gemip. 
„Um Oottes ioillen, was Halt Du 
gethan?“ ſchrie ſie, ſeinen Naden 
ihren Armen umſchlingend. 


Er wiegte den Kopf: „Die 


nn 


Muſte— 


hin. 


Die Nachricht hatte er von Funk, der 
weiß alles, was auf dem Bureau bor= | 
Im Vertrauen hatte der es ihm Vorahnung, 
zugeraunt, denn der Ierinin der Mus | 


gebt, 


jierurg durfte erjt furze * vorher 
veröfſentlicht werden. Gleich nach 
Kaiſers Geburtstag ſollte ſie alſo ſtatt— 
finden. 

Muſterung! Lumpenparade! Der 
Schrecken aller Kapitän d'armes, das 


jüngſte Gericht, an dem ſie Rechenſchaft 


zu geben haben über jeden unnütz ver— 
brauchten Knopf und jeden verſchleu— 
derten Schuhnagel. Der große Po— 
panz kommt, der Intendant! Kein 
Kammerwinkel und keine 
e, die ſeinen bebrillten Bureau— 
tratenaugen verborgen bleibt! 
„Es ſind nur noch vierzehn Tage,“ 
m murmelt⸗ dl aumüller, „Jonjt hätt’ ich’3 
giert, Niemand hätte da- 
von nr 
fein Spiel haben, er Hat es erpreß ans 
geordnet!” 


auf dem Tifch Flapperten. 

Sie ließ die Arme von feinem Naden 
fahren, als wenn ein Schauder ihr fie 
herq briß. 
lei Farben flogen ihr vor den Augen 
und durch dieſe Farben ſah ſie eine Vi— 
ſion: ihr Karl, der mit einer Sträf— 
lingsjacke angethan einen Karren voll 
Erde die Rampe hinaufſchiebt. 
Bart iſt ergraut von der ungeheuren 
Scham, und drohend hebt der Wall— 


toſtbare Erde nicht vergeudet. 
„Haſt recht, 
Kopf wieder zwiſchen den Fäuſten, 
„haſt recht, daß Du die Hände von mir 
abziehſt! Ich bin nicht werth, daß D 
mich anrührſt!“ 
„Karl' red’ nit jo“ — Abermals fiel 
fie ihm jammernd um den Hals. 
tann Di nicht fo reden hören! 
lommſt Du her! Ein Unſinn wie da 
mals! Du erkriegſt Dich auch dies— 


mal wieder! Hier, zeig mir Alles — 


ſag mir — — ich muß Alles wiſſen 
— ich helf' Dir — hier komm her! 
Wo iſt's? Wo ſteht's? Hier —“ 
Sie faßte die eine Buchecke und 
ſchüttelte die Blätter mit krampfender 
Horngeberde — als wenn darin, zwi 
ſchen dielen Blättern, der Verfucher 
fiedte, der ihren armen Mann immer 
wieder in’3 Werderben jtößt. vun 
von Der 2. rejoluten Sett fam i 
fie. „au nd, a, gebeicht!“ tief Sie. Ser 
mit der Reicht! Nix verſchwiegen! 
Was, Du ſchämſt Dich? Nix da! Von 
Schämen wird nichts geſchafft!“ 
„Es wäre nicht geſcheh'n,“ ſtotterte 
er, „ab ber das Begräbnig —“ 
Sie fuhr mit der einen Hand nad 
den Augen, bie andre wehrte ihm jle= 


hend. Sie meih, o fie weiß! Das Be- | 


frei vertrieben. 
Dauerndgeheilt. 
Bahnfinn verhindert dur 
Dr, Kleines großen Nerveits 
Wiederheriteller. Poſitive 
2 Heilung für alle Nervente 
ranFheiten. Fits, Epitepfie, Krämpfe u. Veite- 
tanı. Heine Fits oder Nervöſität nach eintägigem 
Behrorh. Rehnndlungs:Anweriung und $2 Vers 


furhäffaiche frei für ayits-Veidende; fie haben nur ; 


"im Gmpiona die Croreßt oiten zu zahlen. 
C hreiht en @r, Alıiue DD, 


Diedicine, 931 Arch Str., Yailadelpbia, ra 


da ſich ſelbſt nach Wunſch 
Wir haben das größte Yager Bruchbänder der : 


| Entiweihung ! 


Mühe auf, ihr das Manöver, 


Sie nannte | 
Und es durchjchauerte fie | 


und |! 


ol | Geld zum Beicha| 


| erhalten und — und — 
| Seine Augen bohrten fich auf einen | 


fa 8 

—— Punkt 
das fo olgende nach jich, der Teufel will | 1 
e3 


Sie ahnte es gleich; nun, da fie | 
u | den Rod da zu tragen! Es 
mit | 


1e= | ihm da 
rung...“ murmelte er dumpf vor jich 


radierte 2 


Der Teufel mußte | 


Er jchlug mit beiden Häns | 
ven auf das Buch, daß die Gegenftände | 


| wäre dc 


Sein | 


* ro : A I= | die werden helfen! 
merjier den Stab gegen ihn, daß er Die | 


Sett,“ ftöhnte er, ben | 


| hätte 
zurückgekehrt, 


Bellevue — of! 


die Brupbänder an 
Weſtſeite. 


Noth voll gemacht. Aber nicht dieſe 
Nicht das Andenken an 
Liebling in die un— 

Stunde hereinge— 


den armen todten 
ſägliche Pein dieſer 
zogen! 

Dann, mit dem Ohr nach ſeinen 
Lippen hingebeugt, lauſchte ſie ſeinem 
Flüſtern, als wäre es eine ſchreckliche 
Beichte, die geleiſtet wurde. 

Mit den Steſfeln begann es alſo, ſie 
weiß, da hinten die Maulauſſperrer. 
Sie ſind nicht eine Priſe Salz werth, 
aber es jand fi) ein Angebot vom 
Iıödler, der eines Tages auf feine 
Irunftenheit und feine Berlegenpeit 
dDrüdte. Der Hauptmann Hatt 


ga tie 
fortwerjen wollen — und er, er bat 


noch ein Stüd Geld damit gemacht — | 
| YInzeiger Berichi 


dies Geld — Dies freilich hat er einge- 

jtedt . 

„Gepumpt!“ verbeſſerte 

Du wollteſt es ablief 

wird es wieder beſchafft!“ 
Da erzählte er ihr eine la 


ſie ſcharſ. 
ern; gleich 


nige, ſehr 


- I werividelte Geichichte von den Mänteln 
ih etwas ı 


der Er mendete jolche 


das er 


Einjähr igen. 


damit angeftelt, Har zu machen. 
bier „gepumpt“ war und daß 
Geld beichafft werden mußte. Dann 
die Stiefelfohlen. lieber einer jolchen 
Trivialitat muß er zu Fa all fommen! 
Aber da verging ihr das Beichönigen 
und Entſchuldigen. Er 
ſen der 


hatte 
Sohlen baar 


in dem Kochkeſſeldeckel 
Nun fuhr er mit der Hand hinein und 
wühlte darin. „Hier!“ ſchrie er und 
hielt die Patrone mit der Fauſt dicht 
die Augen. „Ich bin nicht werth, 
wär' ſogar 


dort 


vor 
ſchad' um die Patrone da!“ 

— am — Joſeph!“ 

entſetzliche Ding 

Yatrone aus der Hand un 
es auf den Tifch. „Bill Du verrückt — 
biſt Du ganz und gar und völlig toll!“ 

Aber durch all den Schreck bebte die 
daß etwas dergleichen 
tommen mußte. Hinter ihnen ließ 
Mamſell ein klägliches Miauen verneh— 
men; Sett zuckte zuſammen — „wenn 
uns Jemand hört ....“ 

Draußen auf dem Wal 
lärmende Taktſchlag derKlop 
jetzt wieder begleitet von den 
des Liedes: 


von einer 


gin 
Ip: eit 


ı © 


chen, 


ang 


adden — 
Ni 
Ju 


N Bat n 
beſche ent 
„Broden,‘ 
bierzehn 
taftete mit ihren Ge 
nach einer Hilſe. Morgen iſt 
IUſt ıD Lot hnungsta g. Was hilſt 
dag, i it doch das ITraftement Schon zum 
boraus jort, da der Bäder Bejchlag 
darauf gelegt bat, jonft Hagt er — das 
5 Alerihlimmite! 
hilft auch fein Krummliegen 


danken hin 


Hier 


= ' | und die Piennige aus der Ede zufam 
Shore Glieder bebten, aleı= | mentragen! 
DE 
| Das miürde ſich nicht lohnen, 
| Yuberts haben | 
Plötzlich ſie auf die — ij 


Die Summe ifi au groß 
abermals arnpumpen? 

„denn die 
drig. 


gen’ 
elbſt nichts i 


Natürlich die! 
e Menſchen, die müſſen, 
Sie wollte ſich ſo 
fort nachher Be” — Eile, höch 
fie Eile! Kopf hoch unterdeß! In 
zwei Stunden iſt ſie gr dann 
wird Alles aut. Od er inzmwifchen 
nichts zu Schafen hat? 

Die Kerle, Die er vorhin mit Sachen 
fortgeſchickt, müſſen gleich kommen; er 
will anfangen, ſür die Muſterung rei— 


die Bifi zu. 
Es ſind gut 


nigen zu laſſen. 


„Gut! Kopf hoch, ſag' * Dir!“ 

Sie Rn af nad) Dex zu den Bij- 
ſeraths. e lie; fait — die Stra 
ßen und hatte nicht eher Ruhe, als bis 
fie an den gelangte und Deuß 
ienfeit des Waflers liegen Jah — als 
fünnte das as fortgeſchwommen 
Wie ein Fieber glühte es in ihr. 
Während des Laufens flogen wieder 
Farben an ihr vorüber und ſie ſah wie— 
der die Viſion: ihren Mann, der in der 
Sträflingsjacke Schubkarren fährt. 
Oft wandte ſie ſich um, als lieſe Je— 

d hinter ihr her. Es 


ſein. 


r iſt die Schan— 
de, welche die Krallen nach ihr aus— 
ſtreckt! Während ſie nun daſtand und 
wartete, bis ausgefahrene Brücke 
wieder geſchloſſen war, meinte fie deut 
lich zu verjpüren, mie jemand Unficht- 
bares fie von der Seite nach dem Waj- 
It bindrängte, das firudelnd an den 

porderiten der Brüdenpontons bvorbei- 
ſchoß. 

Bei Pifferaths waren die Läden der 
Fenſter geſchloſſen. Sie klingelte. 


die 


Jir 


ı Nach längerer Zeit öffnete ein Mäp- 


chen: die Herrfchaft wäre verreift, fie 
ihren Melteiten, der von Yfen 
in Marfeile abgeholt 
und jei noch unterwegs. 

„Wann — wann find fie denn mie- 
ber zurüd?“ 


| einer andern Gtelle 


mit fie aus d 


—— — ., | reichte! 
gräbnig hat viel gefoftet, es Hat bie | 


| gejpenftifche Bifion da: fie | 





ı Werg an ber Golgmwanb, 


| ven 


empor... 


Sie | 
börte nur das eine heraus, daß aud | 
auch dies | 


das | 


me; | 
S and | * 
Sie wand energifchen deutſchen 
» fchleuderte | folgte Verhaftung der Wtörder 











a Der | 


| tigen Mandarinen 
| jelbit vernehmen würde, 
| forderte er gleichzeitig auf, ihm bei Die 
| jer Gericht Dolmetscher zu | 
> | darinen zu beranlaflen. 


| far mwirtlich 
| verriüidie Gerichtsfigung fand 


| teteg Papier aus fei 


„Vielleicht Bath, vielleicht in — ** — | 


Tagen — ift ‘nen nicht gut? Wollen 


ı Sie eintreten und fich ein wenig erho- 
ı Ien? 


Sie Jind fo gelaufen!“ 

Die Sett dantte — dantte für Alles; 
ja, jie ijt nur jo gelaufen, meiter nicht! 
Da rarınte fie auch fchon wieder. Kopf: 
ſchüttelnd ſah die Magd ihre wie irr⸗ 
ſinnig ertegte Geſtalt um Die Ede ſtür— 
nien. 

Als ſie wieder an's Waſſer kam, 


fluthete der Abendſchein mit ungeheu⸗ 
rer Blendung darüber hin. 
ſer des Rheinquais, 
Schifſe, alles wie von dem Widerſchein 


Die Häu— 


die Thürme, die 


einer gewaltigen Feuersbrunſt blutroth 


beleuchtet. Die Helle ſchlug ihr ſo in die 
| Augen, und fietorfelte wieineinem plöß- 
‚ Iihen Schwindel; jebt fabte ihre Hand 


nach dem Geländer — und das furze 
Zuden eines Wunfches, daf fie doch an 
getorfelt märe, 
dort, wo fein Geländer fie vor dem 
Hinabjalien sejhüht hätte 


\ 


Sie eilte weiter über die —— da⸗ 


er unheimlichen Blendung 
die Dämmerung der Gaſſen drüben er— 
Aber die blutrothe Helle ver— 
folgte ſie auch dorthin — als wenn 


ihre Gedanken keinen Schutz im Dun— 


Wieder war eine 
ah en gi: 


keln finden jollten, 


garre berabjellen auf den 
Rauch aufiteigen, deutlich 
brenzlichen Geruch. Immer und 
immer wieder ſiel das glimmende 
Ding herab und kräuſelte der Rauch 


(Fortſetzung folgt.) 
—— — 
Der dentſche „Gerichtsherr“ in 
China. 

Die telegraphiſch ſchon erwähnte fa 
moſe „Gerichtsſitzung“ des Reiſenden 
Eugen Wolff wird im „Berl. Lokal 
folgt 


Juni) von O. Dannhauer wie 


geſchildert: 


Nachſtehende Geſchichte hörte ich be 
reits in Peting, wollte ſie aber nicht 
glauben, da mir die Quelle nicht lau— 
ter genug war. Heute wurde ſie mir, 
genau wie ich ſie erzähle, 
Munde des Biſchofs Anzer 
Der bekannte Herr Eugen 


aus 


Wolff 


u en 
durcpreiite im Frühjahr Südfchantung | E 
= ı Aburtheilung der dreizehn als 


mehr als 


ſowohl 


ind machte ſich durch ſein 
ſelbſtbewußtes Auftreten 
en Chine 


ſehr unbeliebt. Beſonders 


ſen gegenüber ſpielte er F derholt 
Jals „Ertra 


—— bgeſandten Deutſch 
lands⸗ auf. Den Namen des 
an welchem er den Provikar Freydane 
metz traf, konnte ich mir leider 
fragen wollte ich nicht,) — doch thut 
der auch wenig zur Sache. 


gegenüber kehrte er den Extra-Delegir 


ten heraus und ließ ſich von ihm alle 


Details über die Ermordung der deut 
ſchen Miſſionäre und die ſpäter 
Drud bin er 


auf 


der chineiiichen Behörden 
gen) die Bemerkung ein, auch er 
nicht ficher, ob unter den 13 Verhafte 
ten fi wirklich Die Mörder befänden. 


| Darauf fußte nun der furiofeDelegirte | 


&. MW. und erflärte, er werde dag per 


| önlich flarftellen, und zwar durch eine | 
jelbft abhalten | 


die er 
in Öegenmwart des dor 
die © 
Den Provifar 


Gerichtsſitzung, 
und bei der er, 


tsſihung als 
dienen und das Nöthige mit dem Man 


Zögern ließ ſich der weltfremde Provi— 
hierzu überreden, 
pofttiv, 
und aiwar folgendermaßen ftatt: 
erjgien im Gerihtsraum, mg bereits 

er jehr ängitliche Mandarin wartete, 
in Begleitung von FFreydanemet und 
gefolgt von feinem Xeibbund „Schu 
iter”, den er aber nie anders als 
„Herr dv. Schuiter” ruft. 


ze 
fa u; 


„Hier auf dem ng 
faate er, „nehme ich | 
„Herr dvd. Schuiter“, du en 
. rechts neben mir. Herr Provi 
Ihr Plat it an meiner linfen 
Der vierte Stuhl gehört dein 


fa F 
Seite. 
non, 

chließlich denn doch, trotz all 
Nonoffli ichleit, zu der Frage nad 
Legitimation des furiofen Gerichts 
berrn. Da fam er aber ichön 
Wolff zog ſofort ein zuſammengefal 
nem Stiefelſchaft, 
hielt dasſelbe einen Moment hoch, er 


— von 
RNaulkrankheiten 
durch den Gebrauch von 


Glenn's 
Schwefel⸗ 
Seife. 


Dielelbe iit aus den beiten und 
reinjten der medizinischen Wij- 
jenichaft befannten Materialien 
bergeitellt. 

Die tonangebenden Aerzte die: 
ſes Landes verordnen 

Glenn's Schwefelſeife 
gegen Hautkrankheiten und be— 
richten über glänzende Reſul— 
tate, welche ſie mit dem Gebrau— 
che derſelben erzielten. Verſucht 
dieſelbe und überzeugt Euch. 
Seid vorſichtig, damit Ihr die 
echte erhaltet. Gebrauch} Feine 
andere. 


—N 


Zu haben bei Apothekern. 


aus Ziingtau, 27. | 


dem | 
beitätiat. | 





bei | 
den Mifftonären wie bei * Chineſen 
| habe be reit 5 ne 


| nicht | 
| — * (der Biſchof ſprach ſchnell und 


uch ihm |! 


efangenen | ,. 
| tig, 


Molft | 


Vier Stühle | 
| ftanden bereit, die W. folgendermahen 
vertheilte: 


henden,“ 


Letzterer ermannte ſich 
feiner | 


dor | In Be 


an. | 





yaufen | 
fie 9 den 
ſpürte ſie 


| * 


ſeitens Su 


rzählen. ! 
| Dabei ftreute der PBrovifar (auf Befra 


tel | ven 


| willigen, 


Nach) eint aem i g 


oc: il, 
und Die | 


den PP 


| Saı mp ) 


| Gräser bon Er:fio 
| ten jchändeten. 


I that —— 


— — — 


Eine Botraf der Hoſſaung 


für den münden Wanderer, der geiſtig wie tör⸗ 


ricdlafft ift. Nervenihwäde 
— defien man fid) 
schämen muj;. 


die Strafe für un ung de 
Ihr —2 ſete? Ya ete 9 = 
Körper — 2 15 
re & € ra ui 
t Gure Energ hund 
Jr Eud io 
atg: ipennt ur 
s. bay Ahr 
tü ali hen Be 
guig und € 
Pflichten des 8 
nicht nachg 
fönnt? Leider \\ 
Schwindel. Vergeß— 
Iipkeit, Kopf: nd 
Südenichmerzen, Nies 
derg je} ſchlagenhei t, 


Hann 


ß eſchw ag I: 


ben. 


" alw:ienheit? SDieisz 

“ alter find Auzerchen 
von Hervenidiiwä: 
die. 


Berzweifeli sit! 
Ben aliss Andere jehtihlägt, tonjultirg un: 
entgeltlich den Wiener Spezialiſten 
im New Era P. — 
n begrüne 
ud, im Fällen. aumer der 
iſſenſchaft machtlos daſtanden. 
Ehe es au pit iſt Seht Euch vor! 
Bit oder ſchlechte * * 
r den Zod ım G 
ilhaft fein, wenn Ih 
t jagt..ebe Ihr dieſes S 


Wieuer Syeziali ft oz | 


fuiti rt, weicher Taufe ende Andere geheilt hat und weicher 


auch Euch heilen kann. 
Spredftunden: 9--12, — 6-8; Mittiwog): 


Sonntags: 19-8, 


New Era Ned ieal Institute, 


NEW ERA BLDG. jun?g,di.5w 
Ede Sarrijon, Haljted und Blue Jsland Ave. 
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92 12 


klärte, das ſei ſeine Legitimation, 
ſteckte es dar ınn flugs wieder ein mit 
dem Befehl, die Gefangenen — 
führen. Und richtig, Niemand wiede 

ſprach ihm weiter, und die Gef Sept 
erichienen. — Seibftverftändti ih er 
tlärten alle 13, au) nicht Ah 
nung von dem Morde zu nn — 
wenige i 

betheiligt a zu fein, 
war bon jedem diefe Erflärunga abgege 
ben, da defretirte Herr W.: „Du bift 
unjchuldig, mithin Jofort zu —— 
Geh, wohin du willſt.“ Und natürlick 

ließ ſich das keit ter zipeimal jagen, fon- 
dern alle d PR berdufteten jo — 
wie möglich. — Bald darauf Lieh ( 

73. fein ‚Pferd fatteln und 30q * 
ſelbſt weiter Als der Biſchof adus 
Europa zurückkehrte und von dem chi 
neſiſchen Gouverneur endlich energiſche 
Mör 


eine 
ene 


und 


der Verhafteten verlangte, erwiderte 
Diefer, der beiondere deutfche a. 
rfönli Gericht adacha 
Verhafteten Dec J 
o die Sack he dam it 


‚ 


ten und ale 
Kur ihn Tet al 


been 


Drtes, | digt, 


- — — 


Kriege 

als, ( s 
Bte ich eine Z00 
h lange Brücke über ei; nen reißenden 
Strom bauen laffen. e Beute, die 
das fonnten, fand ich de den rei 
aber sicht unter den W 

Dies in der Vida 


Di Im 
DIE J⸗t 


lären 
en mu 


Regu 


Es war 
Kamp agne. zn sellio get 13 und 
Kenninil fie, Die zu olchen Leiſtuggen 
ör ren, finde! man nicht unter den Re: 
Unier ben Freiwilligen gibt 
dwerler un d Leu te von jedem 
und jeder Ku nit. 
der Hauptfache ich Das ja u 
wenn man aber di ‚ten bier Wi 
niate ſeinem gei tigen Auge vor- 
überziehen läßt, befennen, 
dab die die Krie 
durchge 
yermerjen 
reg! läre 
n erhöhen und einta 
Regimenter gleich 
organiſiren und 
zanzen g drieg damit durchführen 
Wenn die hichte dieſes 
elozuges gejchrieben wird, dürfte 
ame rikaniſche Freiwillige in keinem be 
eidenswerthen Lichte erſcheinen. 
A jtätigung diefer Unficht mird 
aſhington 50 laendes mitgetheilt, 
unter allen Vorbehalt hier Platz 
den mag: 
Es waren — fo wird aus Wajhing- 
toa „geic ch hrieben — nach Manila gehen— 
de Fre im! illige die die Gafifreund- 
fchoft ihrer Bewunderer in Honolulu 
mißbrauchten. Sin Obiver Regi ment 
orto Rico wurde vor dem Feinde 
kgieſchwach, weil der K af ran Jich von 
— iern umringt glaubte und ſich — 
een: Straengrahen — ——— Im 
ger waren es Freiwillige aus 
wurden, als ſie 
onſöderirlen Solda— 
durch die 
dieſer Schand— 


an 
4 


könnten 

führt werden, 

Man hätte 

75,000 Man 
Freiwilli gen⸗ 


Riders 


jr 
Mempp 
<tiillee 
11 
aut 
mırtp 
Ü Te 
Du rt 
M* 
(Hof; 


DELL 


May 
Dei 


nos, die abaefaht 


Sie wurden 
Sucht nach Andenken 


zud 


Eine Anzahl Marhylander Freiwilli— 


| ge war es, ie ie Nemport News fich zu 


einem Mob fonftituirten und — 
Gefangene herauszuholen und ſie zu er— 
ſchießen. Es war nicht nothw endig, 
New NYorker — aus en Staat 
zu örir gen, um fi) Yus 
der fri RER — O 
Schulder men 3 u . 3 
gimenter mmu: e = ven es, di 
ternah hmen i 
und Frei 
Charle fon, 
Geld der fonföderirten Staaten fül 
ten und daffelbe dann den ahı 
J — tanern „aufhängten“. 
h ſchwererer Zabel tri 
Or ffi sie 2 Freiwilligen. Was lann 
man bon einem gemeinen Soldaten, der 
unter Toldhen Offizieren ungeſchult in's 
Feld geſchickt wird, erwarten? Off fizie— 
re wie die vom 5. Illinois Freiwilli—⸗ 
gen-Regiment, die Hals über Kopf von 
General Wood aus San! jago — 
wurden, oder ſolche, wie die vom 6. 
Maſſachuſettes Regiment, die vor dem 
Feinde reſignirten, wodurch ſie ihre ei— 
gene Unfähigkeit klar dokumentirten, 
oder der heruntergekommene Sohn ei- 
nes bertorbenen Staatsmannes, der 
in Erinnerung an die Verdienite feines 
Saters eine Stelle befommen hatte, der 
N in Honolulu damit amüſirie, härm⸗ 


F 


©. * 


fft die 


Schiffskörpers 
wieſen worden iſt.“ 


keit des 
wird an den Einzelhe 
in einem längeren 


und | 
unbedeutenden 


| Doc, 


Dan 
| »#* 


| dem 


faum | 


Schiffslänge erſtreckendenGürtel 


| aber 


I ten 


— — 


[ofen Chinefen bie Böpfe abzufchnei- 
den? (James ©. Blaine? N. d. R.) 
Zwiſchen den Freiwilligen-Truppen 

gab es allerdings auch Unterſchiede. 

Die gut geführten leiſtet en Tüchtiges. 

Der Werth des Diszi iplin hat ſichg zlän— 

zend bei den „Rough Riders“ —8 

delche geſellſchaftlich 

* ie Tadel waren. 
iele Offizi ete 

——— unvertraut geweſen 

hätten es verſtanden, 


dutchaus 
am rn 
zuren NIT ſ0 


mit 


die Yager jauber 


zu halten, jo wäre uns der Vorwurf, | 


— in Folge jener fchweren Unter— 
laffungsjfünden daheim mehr von un- 


“U | feren Truppen zu Grunde gingen, als 


bor dem Feinde, erfpari blieben. 


— — 


Zur Frage der Schiffspanzerung. 


Aus den Ergebniſſen der Seeſchlacht 
von Santiago zieht die deutſche „Ma— 
—— Korreſpondeng den 
Schluß, daß dadurch „auf's Neue der 
Werth der Panze rung 
auf s ſchlagendſte 
Es habe ic 
gezeigt, daß die Banzer: ing der 
ſerlinie und der Geſchützſtände 
nicht genügt, daß vielmehr — ge— 
ſammte todte Werk ſo ſtark geſchützt 
werden muß, als mit der Iragfähig 
Schiffes vereinbar N. Dies 
:iten ver Schlacht 
Auffag erläulert, an 
deilen Schluß es heißt: 

Die amerikanischen fehr ftart gepan- 
zerien Schlacht ſchiffe haben nur ganz 
den erliiten. Die 
meijien Ipanijchen ( Se ſchoſſe gingen zu 
und die verhältnißmäßig wenigen 
Ireffer vermochten nur felten venBan- 
3er dagegen ijt Der 
„Brooklyn“, welcher, 
panzerten Geſchützſtänden, 
Driitel der ganzen 
banzer 
und dem horizontalen Panzerded abge 
— teinen Panzerſchutz beſaß, er 

jeblich befd häbiat. Es find Die qut ar= 
— aber ungenügend geſchützten 
Schiffe „M aria Ierefa“, „Oquendo“ 
und „Bizcaya“ ſchneller — * rGefecht 

ı werden, als der Schwach armirte, 
vollkommen ie: „Criſtobal 
und die überaus ſtark geſchütz 
Schl lach tſchiffe Ver. Staalen 
idi ian di „Oregon“ 
Aktion voll— 


des 


= dad 


zu durchſchlagen, 
zerkreuzer 
den ge 


ST —— 
ſich über „DEI 


von 


ae ieh 1a) 


Solon 
der 
Jon ar “ a 
zA Iowa und 
id wã hrend der ganzen 
ändig intakt geblieben. 
D 

olor 


X 
u 
ım 


N Urfache davon, daß „Eriitosal 
“ fo lange erfo lgreich dem feind— 
Feuer hat Wi leiſten 
„iſt darin zu ſehen, daß die un— 

m Winkel auf die gepanzerten 

en aufſchlagenden Geſchoſſe 

Fi !feuergefchiige mittleren und 

| fleineren Kalibers Sowohl wie auch die 

Mehrzahl der 20 Centimeter-Geſchoſſe 
en Panzer des „Criſtobal Colon“ nur 

lten zu durchſchlagen vermochten, und 

daß die meiſten 30 Centimeter- und 33 

enti Geſchoſſe nicht trafen. In 

Umſtandes war es auch 
den Mannid Halten des ſpaniſchenSchif— 
| Tea möglich, das bin und dureh 


deriiand 


— — 
* 


wieder 





| auch in Frankreich großer V 


dieſe doch wenigſtens 


einzelne Geſchoſſe dem allein unge— 
panzerten Vor- und Hinterſchiff vber— 
urſachte Feuer ſtels ſchnell zu löſchen. 

Die großen Vorzüge der totalen 
Panzerung von der theilweiſen ſind 
ſomit klar erwieſen, und zweifellos 
wird man bei Schiffsneubauten mehr 
alg, bisher darauf bedacht fein, das ]0- 
genannte todle Merf des Schiffes zu 
ſchützen und zwar ſehr wahrſcheinlich 
auf Koften des Gürtelpanzers in und 
| unter der MWajferlinie, welcher einer- 
ſeils gegen Torpedoſchüſſe nichts nüßt, 
da er nicht er genug nach unten 
| ht, und anderfeils gegen die Pro- 
iettile Der —— ſchweren Ge— 


ſchütze nicht unbedingt erforderlich ift, 


ade hier doc nur Außerit Tel 
effer vorfommt. Dab dem 
vollkommenen Panzerſchutz 
zerth beige— 

legt wird, geht daraus hervor, daß erſt 

vor Kurzem der franzöſiſche Marine— 
niniſter Lockroy den Panzerkreuzer 

„Dupuy de Lome“, deſſen geſammtes 

todtes Werk gepanzert iſt, als den * 

ſten nn bezeichnet hat. 


— — 


weil ger 
ten ein Tr 


ind: al ich 


Fürchterliche Folgen des Bier— 
trinkens. 

Korreſpondent des „Warſch. 
unternimmt es, ein grauener 
regendes Kulturbild von Riga zu 
zeichnen. Die Deutſchen Rußlands — 
ſo lauten ſeine Ausführungen un— 
terſcheiden ſich von den ausländiſchen 
Deutſchen hauptſächlich dadurch, daß 


Ein 
On 


Dnew.“ 


Kultur hätten, jene aber einfach gar 


keine. „Gut iſt in Riga nur das Bier, 


das iſt aber gar nicht gut, 


Alles iſt 


als 


wenn 
das Hauptbedürfniß der Bevölkerung 
dieſes ſchädliche, betäubende Getränk 
erſcheint. DasBier wirkt langſam, aber 
ſchädlich. Das Gehirn des Menſchen 
wird gleichſam verdünnt von dieſem 
Getränk und wird unempfänglich; im 
Charakter wird die Energie durch 
ſtumpfen Starrſinn erſetzt, und nir— 
gendwo wird die ſchädliche Wirkung 
des Bieres ſo offenbar wie in Riga. 
dort unbeweglich, plump, 


ſchläfrig. Alle Linien ſind zerfloſſen. 


Man begegnet keinem nervöſen, energi— 


Iredt mit 


ſchen Blick, man hört feine fühne und 
| minige Nede; e3 jcheint Einem, als ob 
überall dieſes gelbe, trübe Getränk, be- 
welkem, unbeweglich em 
Schaum, durchſickere. Die Leute verli 
ren die Fähigkeit, N vorwärts zu * 
wegen, und halten ſich deshalb ſtarrſin— 
nig an ihren in Trümmer zergehenden 
Holzſtücken, wohl wiſſend, daß 
Neues nichts ſchaffen können.“ Bei dem 
Korreipondenten fcheint die gelbe, trü- 
5 Flüſſigkeit bedenklich durchaefidert 
zu fein, alß er diefe Zeilen fchrieb. 





826 nach Boſton und zurück 


nach dem Zertifikat-Plan, via — Plate 
Bahn, wegen der Verſammlung der Straßen 
2 riſenbahn Sejellichaft von Amerika, Sept. 
bis 9, 1898. Begen weiteren Ginzelb eiten 
fehreibt an‘. N. "Galaban, 111 Adams Ztr. 
Chicago. Nayıboi, Ban Buren Strafen 
Pafjagier-Station, an dev Loop. Telepohn 
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w. Verlobungen eingehe und allerlei 
ſonſtige Kurzweil treibe, von der es 
dann (inkluſive Verlobung) im Winter 
nichts mehr wiſſen wolle. 
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gekommen, durch Offſerten von ſreier 
Verpflegung und Taſchengeld 
männlihe Sommergäjle >u erlangen, 
Durch die Verjprechungen, melde On 
fel Sam in Beziegjung auf freie Ver- 
prlegung und Löhnung gemacht und 
die Urt, im melcher er dDieje Veripre- 
Hungen gehalten Hat, tft aber auch die 
ere Männerwelt etwas miße 
eworben und feibii auf 
ungewöhnlichen Wege jolcher 
Verfprechungen dürften faum noch 
nennenswertbe Ergebiiffe zu erzielen 
jein, wenn nichi für echt goldene Ver: 
lobungsringe und Schuß gegen 
“"Breach-ot-promise” = Brozefle jede 
dentbare Garantie geboten wird. 
Da cber re von wirklich 
rlich gemeinte Vorſchlag 
den til, Die Durch Das tro 
ei itträftet en Soldaten 
lager die 1 
* d Tape” 
Sommer-Reſorts au 
jo jid ‚a 
mit eine lag teefien. 
je Fraue enwel 
eſoris trägt die Koſt 
dieſer 


mn Sr 8 
und erhält bajür DIE DO 


S Som— 


hr m 
eritüa 


* 


dem 


guten 
— 

nina» 
Sekelen 


der 
gemacht ID. 


vreueiqht 


agt 
retonbales 


Y * 
Frei milio 


Sommer mäbdhe NA 
Die Helden werden kaum 

f Sinye ltung bes DVerlöb 
Ste find ja alle noch io 
werden ohne alle H interge 
immer der ihnen gewordenen 
voll Dantbarkeit gedenken Und d 
deten So m mermäd: ben 


Dis 


danten 
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DIE Dielperieim 
— 

könnten 


ſein 


ausnd Imsweiſe 
je ne 


zu habe 


mit nach Ha: 
vollbracht 


Der Simplon: Tunnel. 


Die N 


J 


— 


Simplon 


Ic I 
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u 
zu 


> 
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samart 

rn Brand, 
auftragten Ingenieurs 
tin die erſte Mine 

ſpäter folgte 

ı Deorgen um 
mi nen entladen, 
gleicher Zeit auffle 
unerwünſchten 
die für den Bau errichte 
Strecke über den Diveriabach mit Da 
zur Die Arbeiter ſtrömen von al— 
herbei. G eaei iwärti g jind 
zivei Minenarbeiier und 12 
geiteli mo 
Für fpäter folen im Ganzen 
1500 Arbeiter gleichzeitig beim Bau 
werden. Cine bedeutende 
Nrbeiter ift thätig an der Gr- 
der Werlftätien, auf deren 
e Einrichtung die Unterneh: 
r Hauptaugenmert richten. Für 
dieſe, mit Inb egriff der Maſchinen, 
der Kanäle, des eletiriichen X Lichts, Des 
Rollmaterials auf beiden Seiten des 
Zunels jind 7 Millionen Francs 
borgelehen. \nziwifchen wird eifrig an 
der Grrihtung von Häufern, Hotels, 
Hojpitälern, Mpotheten und fogar 
Friephöfen gearbeitet. Man hofft, daß 
die Zahl der Opfer diefer Unterneh- 
mung bedeutend geringer fein ierde, 
als die bei früheren, ähnlichen. Abge⸗ 
ſehen von den großen Erfahrungen, die 
man in den letzten Jahren auf dieſem 
Gebiete gemacht hat, hegt man großes 
Vertrauen zu den Bauunternehmern. 
Alfred Brand ift befannt durch feinen 
hydrauliſchenSteinbohrer, ſeine Durch⸗ 


BI 


ırr 7 8 
irden 6 


aber 4 zu 


ißen. 
Seiten 


aber nur 


den. 
beſcht ifti igt 
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| bohru: ng des Arlberg und feine Arbei- 
| ten in Ungarn und Spanien. Brandau 
| pollführte 
im m 


grobarlige Iunnelbauten 

‚ während der dritte So- 
ert oder als der fühne Er- 
der Bilatusbahn befannt und 


kaſu 


tafu 


zius, 


Von weſentlichem Einfluß auf die 


| Ueberwindung der Schmierigfeiten des 


Baues und der Verfürzung der Bau- 


| zeit dürften die Grrunge nichaften ver 


legten Jahre auf dem Gehiete der Glef- 
trigität ſein. Kontralklich haben ſich die 

Internehmer „verpflichtet, den Iunnel- 
bau in 51% Sahren zu beenden. Für 
jeden Tag ber Berjpätung miüffen fie 
5000 Francd Sirafe zahlen. Anderer- 
ſeits fällt ihnen aber auch eine Prämie 
im gleichen Betrage zu für jeden Tag, 


I 


i Dale 


| der edfe Champaaner muß den 


—. 
— nn 


ben fie ibre Arbeit früher beenden. 
Man fagt hier, daß die Unternehmer 
beftimmt darauf rechnen, 6 Monate 
8 dem Termin fertig zu Ba um 
1 Million an Brämien zu berdienen. 
Befauntlih wird der Tunnel dop⸗ 
en fein 8 . 5. es werden zwei Zun- 
ne ren 17 Meter von einan- 
der ch neben einander berla ufen. 
ai 00 Meter mird ei 
— ee die beiden Stollen nv 
° Bau der beiden Tunn 
* Ihjeitig erfolgen, jedoh m 
einer derjelben ganz ausgebaut mer 
mährend der zmeite erit 


Ruer⸗ 
— 
els wird 
wird nur 
* en, dann ver— 

voliſt ändigt werden ſoll, wenn dies der 
v80 krieb der erfordern ſollte. 
Während der Bauzeit erhofft man 
von der Verdoppelung der Stollen gro 
he zu le für Die Bentilation, ‚bie 

! 3 gebrochenen Materials 

eleingana auf ber italien: 


De 
Hal n 


J. 
54 
Ancouauß 


mit, 


Starf. 
möglich 
Rich muß hnen doch 
ſen ſeltſamen Fall aus meiner Praxis 
erzählen. Als damaliger Bahnarst 
— ich einſt ungehend nach einer na 
gelegenen Station gerufen; die Loko 
motinführer zweier dort fi) begeanen: 
der Schnellzgüge waren auf eigenthünn: 
lie Art verunglückt. Ih muß aller 
dings vorausichieen, diejelben waren, 
wie ich nachträglich erfuhr,nach 
gar zu lange Schnell zugsführer, 

u n and en Yaı ufba In, führ 
jüterzüge. Damals war ber 
atirtic noch nicht ie itrenae; 
ihr —— Tempo, 
egrüßten ſich bei Beg auf der 
Hab 
Krug oder ralch ‚eine Priſe Aus 
ih, I ſich durch Kohlenſtück 
h einen 


amita 
Bies Nur 
Y 
—J 


meiſter! Abe 


iſt, Herr 
RX 
ws: VIK: 


ehe 
Dem, zu 
€ 


ten ſie 


zum 


Schabernack 


elzugsführern er 
erſt ändlich 


zu Bumm 


wurden, git ig's ſelbſty 


—— ſo leicht, und erſt gar als ſie 


gsführer wurden. In Gr 


gefahrvollen, berami 


ichen Poſtens 


7 


nahmen 17P 


zuſammen, 
bei B 
DEI x 


kaum Dat 
zegegnung in's 
Aber mit der 


L 


dlich winkten 


nderen 
allen maate. 
+ 


Seit wuchs Der Mut h; en 


der 


uge zu 
ſie ſich auch vom Schnellzug aus 
zu, ſchwenkten einander wieder 
Mühen entgegen, zeigten ſich wenigſt 
n Krug und waren ſchlief lich 
alten Stufe von nperfror: 
Ihre geſteigerte 
nun führtef olgendes Unglück herbei: 
bei beſagter Durchfahrtſtation begeg 
nen ſie ſich, jeder hat Volldampf, in ih 
reichen Sie ſich raſch die 

einen Au 
ſauſt du 


die 


auf der 
nheit an 
Frivofität 


*8 
Le 


aelanat. 


rem Uebermuth 
Hand — la! tier 

Tpat aus — jeder Zug ch ıınd 
— jeder h atdie 
andereninder Hand aehabt!! 
Hum. 


— ç e— — J e 


Mehr Champagner trinken! 


Hand des 


—— = M34 \ 
Megg. — 


Aus Paris wird berichtet: Es wir 
genug Champagner getrunken 

das bei der Unmaſſe von 
und Ron manen, in denen der 
„in Gtrömen” fließt, 
möglic) gehalten? ber die 
jich nicht beitreiten, Da 
— ſie aus der 
Champagne vorliege Zum erſten 
ſeit langen, ie Jahren iſt 

eine Abnahme bei den V Verſendungen 
des Schaumweines in der Saiſon 
1897—98 z3u verzeichnen geweſen. 
Statt 28,359,913 Flaſchen im Vor 
jahre ſind dieſes Mal nur 27,487,987 
abgeſetzt worden; in dieſe Ziffer ſind 
die 11,039,367 Flaſchen, die die Cham— 
pagner⸗G roßhändler unter einander 
berfauf ten, nicht einbegriffen. Die 
eine ernlie Warnung an die Stamm 
gäfte der NachtrefiaurantS und der 
„Cabinets particuliers” Elimat Die 
Pittheilung, daß Die Champagner: 
Vorräihe in den gewaltigen Stellereien 
von Reims, Epernay, Uy u. ſ. w. in 
immer bedent icherem Maße zunehmen. 
In dieſem Jahre werden ſie auf nicht 
weniger als 111,14181,681 Flaſchen 
geſchätzt, die einen Anlagewerth von 
ungefähr 250 Millionen Frs. darſtel— 
len. Der Konſum hält eben nicht 
Schritt mit der Produktion: (bf 


a 
r hätte 
amen 


nn lapt 


ziffermäßige 


B elege > 


A) 
Y2 
i 


ſelbſ 
Zwang 
gemeinen wirthſchaftlichen Miß— 
ſtandes empfinden. Natürlich verfeh— 
len die Champagner-Fabrikanfen nicht, 
die heftigfien Klagen gegen die aus- 
fändifche, befonders genen die immer 
mehr aufblühende deutiche Schaum- 
mein-Stonfurrenz zu erheben und die 
Forderung an die Regierung zu Stellen, 
auf diplomatifchen Wege neue Abjah- 
gebiete für den Champagner zu er- 
öffnen. Das wird faum viel nüben, 
fo lange die Preife in Franfreich un 
verändert hoch bleiben. Un Leuten, 
die gern Champagner trinfen, fehlt e3 
gewiß nicht, 
bezahlen fünnen. 


dieſes 


— — — 


‘ — Grob. — Fräulein A: „Sch will 
mir 3um morgigen Masfenball eine 
Maste kaufen; ich gehe nämlich als 
alte Here.“ — Fräulein B.: „Na. wozu 
braudft Du denn da 'ne Masfe?“ 
— Ungepaßtes Zitat. — Student 


tage zu einem praftifchen Urzt, 
ihm gratulirt): „Schon dreiundzwan— 
zig Kahre alt und noch nichts für Die— 
Sterblichkeit gethan!“ 


Sorit- | 


nicht 


rt, reichten einander we 9 auch den | vi 


rei ı 


n?3 


zenbli zu | 


| Erite Mortgi ance 


| Befittitel (Abit 
ı Beite Bauitellen 


ı Zimmer 308 n.309 . 


Shpotheten zum Berfauf vorräihig. 2 


nur an folchen, die ihn 


Ecke Biie Island Ave., | 
kKarrıson 
und Hals ed Str. 


Kredit. 


825 Einkauf 
s2,50 Anzahlung, 
*82.0 per Monat. 
850 Einkauf— 
85 Anzahlung, 
4 per‘ Monat. 


— 

» 
Drei: 
faney ge— 


Maſſiver Hartholz 
ſer, großer 
formter Obertheil, 


werth 815, nur 


3.99 


—8 


He rminchen, 
Meere unter 


Meere 


billig ein 


Sieh, 
onne im 
könnte man 

ah „ga 
nbad tüchtig ab 

ß iter Photogr arph) 


5 „richt und 
urchſichtig 


— ch. — „Da möcht' man 
gleich aus der Haut fahren! fällt 
meiner Gnädigen, die ſonſt garnichts 
verſteht, geſtern auf einmal ein, mein 
Küchenduch mite 
Köchin zu ve leich ben!“ — „Ha, ba — 
da tft wohl D ein Befchummeln aufges ! 
kommen? ?!!“ — „O nein, da hat ſich 
zefte Et, meine Vorgänge: 
rin noch viel mehr draufgefchlagen hut 


“ 


DIN 


vor 


hpr 


be daß 


rause 
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mte ID, 
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I Blnte Bahn 


Maii., und zu 
Drittel des einfachen 
nıumbiab u, nad) dem 
der Verſammlung 
Eeſellſchaft von 
159. . 1898, Sıvei 


ı Boston 


ben denieiben Or: 
1, wenn \hr Die 

J. DD. Galahan, 
ibtauf Verlangen 
über Verkaufs— 
zuren Straßen 
Ka :elevbon 


Main 3389 ana :7 


bereitwiligtt nahere 
tage M 


ſſagier-Statio 


— — — — — — — — — 


Finanzielles. 


Foraman Bros. 
Banking Go. : 


Südoſt-Ecke La Salle und cs Stt 
Kapitel .o 500,000 
Heberiduf;.. 8500,000 

EDWIN G. FÖRKEMAN, Trüfident. 


SCARG FOREMAN, Bize-Präfident 
GEOE@E N. NEISE, Kaifirer. 


Allgemeines Bauf: Geidhäft. 


Konto mir Firmen und Privats 
WEHREN erwünſcht. 


Geld auf 6 undeigenthum F 


zu verleihen. 


a Beinen, — Bildebrans 
Schweizer Konful. Nedhteanwaltı 


A. Kolinger & Co., 


früher Engers,”Cook & Holinger. 


bdi 


Hupothekenbank 


zton Str. 


igenthum. 


165 Washing 
uf Oru an 
ın bei 
PBerfaut an Daud. adi, Hm 
auf dasGewiſſenha tefte get )rüft 

Weit Pullman zu außeror— 
ch — u en zu verlaufen. 


Geld zu nerleihen u 


tie) 


dentlich 


E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu ve erkaufen. 


ADOLPH LOEB 
i 145 Lasalle Str. 
verleiht Geld auf Grundeigenthunt, 


32,50, Johſen. 52:75: | 


Indiene nr: 
Sndiana 
Virginia Yump 


drigſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


| 


I 
| 
| 
| 
I 


dem von ber früheren | 


Ecke Blue Island Ave., 
Narrison 
und Halsted Str 


Kredit. 
$100 Einfauf— 
810 Anzahlung, 
36 per Moust. 
Größere Beträge-Ipezielle 
End paflende Bedin- 
gungen. 


— 

Schöner ovaler Spiegel, 
ſtarke meſſingene Grif— 
fe, handgeſchnitzt, 
werth 815, nur di 


HENRY STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Block weklid von Salfted Stone 
Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Oefen, 


Parlor- Einrichtungen 


und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaten. 


Wir führen nur solide dauer: 
| hafte Waaren von feiniter Ar 
beit und Gefchmad und berech- 


nen allerniedrigite Preiie. 


30,1ep2.6 


| Diont 


Nerv Oriea ns 


lielLbvie 


Eldredge "B” 5 
"ab: en, 522,50 


Bremier $18.00 


Nah⸗Maſchine 

Ale Apparate. Garantie 5 
rem — Juſtruktion in 
ohnung uduj 


Gleason & Schaft, 


275 
Webash Avenue 


ei jenönnn- Fahrpläne. 


Illinois Sentral:Eifentann. 


e burhfahrenden Zuge verlafien den Zentral-Bahne 
2. Str. und Vartk Row. Die Zuge ao a = “ 
üden Tönnen (mit Ausmahıne des N. x. W 
ebenfalls an der 22. Str... 39. Str.» Shde Par 4 
i ‚ei ü * Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
9 Adanıs Str. und Audıtoriumsßotel, 
Dur rn eheiide JZüge— Abfahrt Ankunft 
New a a Nemphis Ximited * 500N "11.508 
T 5. 00 N 
"N 


 Danlıy e 
Aield & Decatur.. 
Tagzı g 
in fea & & Decatur.. 
Poſtzug ... 
Bloo we igton ee Ehatsworth.. 
Chicago waııo & New Orleans . 


| Gitman & Kan kakee. 


Fort Madiſon un 
SOttawa und Streator 


| Kına cha, C. Bluffs, Nebraska 


VDeadwood, Hot 


Nockfe et 
Nockford Paſſagi erzug 


Chicago- Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. 


Rogto: b. Dubugque, Siour Sy & 
S Falle © ünellzug 
»ubnane & Sıour Sıty. all. HN 
2.25 N 
Rocktord. Dubugne und Inle.. 110. 108 I 7.20 3 
Rockiord & Freeport Expreß ION 
Dubuque Freevort 1130N 
aSamitag Naht nur bi8 Dubuque *"Xäglid. jTäg- 


lich, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:&inte, 
Tel. 
Main. Schlafmagen und Tidet? in 211 
und Union Bahıhof, Kanal und Adanız. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lokal nach Balesburg.. — —— 
— Streator nud Ra Ealle.. .T 8.303 
‚elle, Rodtord uud Syorreiton..+ 8.308 
nahe, Denver. Eoio. Springs. .*10.00 ® 
Yofal-Runfte, Allınois u. nn .*11.80 ® 
Gatesburg und Quinch 1130 B 
Clinton, Moline, Ro "11.308 
— B 
LION 
Sterling. Nomelle und Rodford.. .f LION 
KanſasCity, St. Ioe u. — 5. 320 N 
Fort Worth, Datlaß, Pouſton... 


No. 3821 
Clark Str., 


ro 
REINE 
aus 


SEHR: 


& 
— 


St. Vaul und Diinneapokiä. — 836 
KanſasCity. St Jde u. — u 
Omaha, Heofuf, Quincy VOM 
Denver, Eripple Gree?, Golo.. 

Eult Kate, Ogben, Galıfornia. . ...*10. '30 N 
Springs, ©. D... "10.30N 
Et. Paul mund Minneavoiis TION 

Täglich FTäglih, ausgenommen Sonntags. 

lc aufgenommen Samftags. 


ANSWOED OO In > 


* 
FEAT 


mp 
UUSS 
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MONON ROUTE-— Bearborn Starten, 


| Kidet Dffices, 232 Elarf Straße und Auditorium, 


| Bhaih’ton, Balt., 


| Rafayetie HNK. 
| Rafayette und Bouispille......* SIONK. 


auglın | 55 


| P soria 

| Peoria Fi 

| Peoria Night Express 

| Joliet & Dwigh" Accommodation, 


aan 
| Egg, Range und Chejinut zu den wies | 


| Janıestoron & Bırffalo 3.0 0N 


Zimmer 305, Schiffer Wutlding, | 


Ajlbw 103 E. Randoiph Str. 
Ale Orders werden C. O. D. ausgejührt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Ankunft. 
12.00 M. 
»12.0 M. 
HEN 
7 5565 N 
F80N 
1 530N 
’10:45 Bm, 
* 1:23 Um, 
8:30 NK * 7:23 Om. 
1 Nur Sonntag. 


Abgang. 
Indianapolis u. Eincınnatı * 2:45 Bm. 
FhL,N.Y.* 2:45 Yin, 
Kafayette und Kouidpille.....* 8.30 Um, 
ab: an apolis u. Eincinnati + 8:80 Um. 
1 polıs u. Eincinnati "11:45 Bin. 
5 u. Gincinnatt 
ctomodation 


Indianapolis u. Cincinnati 
J Zäglic. + Sonntag auög. 


En WACO & . ALTON- UNION _FASSENGER STATION. — 

Canal Street, between Madison and Adams Ste. 
Tıcket Office, 101 Adams Btreer. 
*laily. tkEx. Jun. 

d Express, 


* 1. N PN 
Jonver & California. 


. Louis “Palace ‚Exp ress’’ 
St. Louis & Sy 
ted 


Suumannene, 
SEIHZERSTE 
EIZSEIZEER: 


Chicago & &rie:-Eijenbann. 
Ticket⸗ Offices: 

\ 242 ©. Glarf, Auditorium 

Dearborn-Station, Polfu. 
Abfahrt. 


otel und 
earborı. 
Ankunft. 
+7.4NR 
"5.00 
5.0 0 
2.40% 
7358 
7.358 


Diarion Lokal 
New York & Bojton “ 300 * 


ochefter Accontodation...... .... 
New Dorf & Vofton.... .rooon oc... 
Columbus & Yiorfolt, Ba 

Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohto. 


| Bahnhof: un — u Gtadts 


Straus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir, 


Mir führen ein votlftändines & Zager bon 
Möbeln, Geppidjen, 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Notem 
verfaufen. Kin Bejuch wird Euch übers 


| Reine ertra 
| New 3 


| Pittöburg, Eleveland, Wbheeling — 


Oefen und 


| New Nart & Pofton Erpreß. 


zeugen, daß unjere Skreije jo niedrig als bie | 


niebrigiten jind. 


s chuhberein der Haussefiher 


der Medizin (an ſeinem 23. —— | 
er | 


gegen fchledt zahlende Mliether, 
371 Zarrabce Str. 


Branch Terwiiliger. 566 N. Ashland Ave, 


Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lamke. 99 Canalvort Ave. 
in29,ddia,1j 


10jbbilj | 


Office: 193 un ; 
abrpreiie verlangt auf 
den B. & D. Kinnited Zügen. Abfahrt 
ort und MWafhıngton Veſti⸗ 
duled Expreß 10.259 
New York, Waihington und Pittöe 
burg Beitibuled 3.80 R 


Ankunft 
,2.0% 
’10.009 


Columbus Expre 
u 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago wu® 
St. Louis-Eiſenbahn. 


Bahnhof: Van Buren Str. & Vacific Ade. 

Alle Züge täglid. abf. Aut 
GT nn 
orf & Boiton Expreß....0r00.. 2.05 445 
ort & Boiton : as ...,.10.15R 7.55 R 
Fur Raten und S Lafınage en-Aftommodation bus 


vor oder abrejjist: Senrh Thorne, Tidet-Agent, 128 
Adams Str.. Ebicaao, JUL Telepbon Diain 8808. 


New 
New? 


—I 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Eentral Station, 5. Abe. und Harriion —— 
Eitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Mai 
·Taguch Ausgen. Sonutags. Abfahrt — 
Minneapolis, St. Dubugue, 1; 6 8 gi 600 
Aanſas Cith, St. Joſeph, Des 2.308 
Moined, Dlarihalown ...00. or “1.80 »8 
Gocamore und Byron —— BUN "1058 





